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Institut für Untemehmensgrundung und Untemehmens­
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Das sind Absolventen einer Institution des teniären Bildungsbereiches (z.B. 

Hochschule, Universität). 

AplusB-Zentren 

AplusB-Zentren unterstützen Unternehmensgründungen aus Universi­
täten, Fachhochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen 
(AplusB-Programm, Academia Busines Spin-orr Gründerprogramm). 

b2b 

"business to business": Darunter werden Kommunikations- und Handels­
beziehungen zwischen mindestens zwei Unternehmen verstanden. 

b2c 

.business to consumer·: Darunter werden Kommunikations- und Handels­
beziehungen zwischen Unternehmen und Privatpersonen verstanden. 

Coworking Space 

Coworking Spaces stellen Arbeitsplätze und Inrrastruktur (Netzwerk, Dru­
cker, Scanner, Fax, Teleron, Beamer. Besprechungsräume) aur Tages-, 
Wochen- oder Monatsba i zur Verfügung und ermöglichen die Bildung 
einer Gemeinschaft (.Community"), die miucls gemeinsamer Veranstal­

tungen, Workshops und weiterer Aktivitäten gestärkt werden soll. Dabei 
bleibt die Nutzung jedoch stets unverbindlich und zeitlich flexibel. 

Inkubator 

Dies ist die Bezeichnung ftir ein Gründerzentrum, eine StarthiIre ftir Jung­
unternehmen. 

Bund 2015/6 
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Präinkubator 

Dieser berät und unterstützt im Vorfeld der Unternehmensgründung und 
vermittelt zwischen potenziellen akademischen Gründern sowie bestehen­
den Förderungsangeboten. 

Spin-offs 

Darunter wird die Ausgliederung einer Organisationseinheit aus bestehen­

den Strukturen (z.B. Unternehmen, Universität oder Forschungsinstitut) mit­
tels Gründung eines eigenständigen Unternehmens durch Mitarbeiter der 
Ursprungsorganisation verstanden. 

Start-up 

Als Start-up bezeichnet man ein junges Unternehmen im Sinne einer Exis­
tcnzgründung bzw. Realisierung einer beruflichen Selbständigkeit. 
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Bund 2015/6 

Wirkungsbereich des Bundesministeriums für 

Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft 

Akademisches StartUp Netzwerk Oberösterreich 

(akostart oö) 

Der Verein Akademisches StartUp Netzwerk Oberösterreich (ako­
start oö) fOrderte akademische Unternehmensgründungen und die 
Gründung von Hochschul-Spin-offs. Durch die Vernetzung der Res­
sourcen der beteiligten Hochschulen wurden die Kräfte im Hoch­
schuJbereich gebündelt und dadurch ein Mehnvert für die Unter­
stützung des Gründungsprozesses von akademischen Start-ups 
geschaffen. Das Land Oberösterreich sowie die Stadt Unz schufen 
günstige und positive Rahmenbedingungen. 

Durch die unbürokratische und kostenfreie Hilfestellung konnten 
sich die potenziellen Gründer in der Frühphase ihres Weges in die 
unternehmerische Selbständigkeit professionell begleitet auf eine 
eventuelle Gründung vorbereiten. 

Aus den seit 201 1  in die Betreuung aufgenommenen 58 Start-up­
Projekten war eine beträchtliche Anzahl an Unternehmensgrün­
dungen erwachsen, wobei nur geringe Mittel eingesetzt wurden. 
Sieben der 22 Unternehmensgründungen schufen bislang 48 zusätz­
liche Arbeitsplätze. 

Der Verein verfügte nur über geringe private Einnahmen und war 
stark von öffentlichen Milleln abhängig. In der Vereinsführung. 
in der Verwaltung sowie hinsichtlich der Informationen über die 
betreuten Start-up-Projekte bestanden Verbesserungspotenziale. 

255 

III-167 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 04 Hauptdokument Teil 4 (gescanntes Original) 9 von 52

www.parlament.gv.at



KURZFASSUNG 

256 

Prüfungsziel 

R 

H 

Ziel der Gebarungsüberprüfung war die Beurteilung der Ziele und 
der Strategien. der Organisation und der Umsetzung der Ziele sowie 
der Finanzierung des akademischen StartUp Netzwerks Oberöster­
reich (akostart oö). (TZ I) 

Das Unternehmen wurde aufgrund einer Stichprobe nach dem 
Zufallsprinzip ausgewählt. Diese Verfahren bezieht auch Rechtsträ­
ger ein, die nach dem ansonsten risikoorientierten Auswahlverfah­
ren (z.B. wegen ihres geringen Gebarung umfangs) nicht überprüft 
würden. Der RH wendet die es Verfahren an, um seine präventive 
und beratende W irkung zu verstärken. (TZ I )  

Akostart oö - Zweck und Rahmenbedingungen 

Die Universität Linz und die FH OÖ Management GmbH grün­
deten im Dezember 201 1  den Verein ako tar! oö mit dem Zweck. 
akademische Unternehmensgründungen und die Gründung von 
HochschuJ-Spin-offs ZU fOrdern. Ferner sollten an den oberöster­
reichischen Hochschulen die Ressourcen auf dem Gebiet der Grün­
derfOrderung zielgerichteter genutzt und ausgebaut werden. (TZ 2) 

Als weiteres stimmberechtigtes Mitglied trat im Jänner 201 2  die 
Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz die­
sem Verein bei. (TZ 2) 

Zusammenwirken von akostart oö mit Einrichtungen zur Grün­
dungsunterstützung 

Ako tart oö stand durch die Personenidentität des Vereinsvorstands 
mit den leitenden Personen der entsprechenden wissenschaftlichen 
Einrichtungen der Universität Linz (Institut für Unternehmensgrün­
dung und Unternehmensentwicklung - lUG) und der Fachhoch­
schule Oberösterreich rrransferzentrum für Unternehmensgründung) 
in engem Kontakt mit den gründungsinteressierten Studierenden, 
Alumni und Mitarbeitern der oberösterreichischen Hochschulen '. 
Akostart oö war weilers Schnittstelle zu Förderungsinstitutionen, 
zur Industrie und zu Investoren. (TZ J) 

1 Fachhoch.schult Obfröstrrrtich. UnIversn I für künstltrischt und industritllt Gestal­
tung lmz. Univtrsilät Unz 

Bund 2015/6 
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Bund 2015/6 

Akademisches StartUp Netzwerk Oberösterreich 
(akostart oö) 

Mit der tcch2b Inkubator GmbH (tech2b) - einem Förderungszen­
trum im Rahmen des AplusB-Prograrnms - schloss akostart oö einen 
Kooperationsvertrag2 ab, in welchem sich beide Partner zur wech­
seiseiLigen Unterstützung bei der Gründungsberarung verpflichte­
ten. Bi lang vermittelte akostart oö zehn Projekte an Zentren im 
Rahmen des AplusB-Programms weiter; das waren rd. 1 7,2 % der 
insgesamt 58 betreuten Projekte. (TZ J )  

Durch die Vernetzung der Ressourcen der beteiligten Hochschulen 
im Verein akostart oö, der Zusammenarbeit mit den Förderungsin­
stitutionen, der Industrie und Investoren wurden in Oberösterreich 
die Kräfte im Hochschulbereich gebündelt und dadurch ein Mehr­
wert rur die Unterstützung des Gründungsprozesses von akade­
mischen Start-ups geschaffen. (TZ J )  

Rahmenbedingungen 

Das Land Oberösterreich - durch sein strategisches Wirt chaft - und 
Forschungsprogramm .Innovatives Oberösterreich 2020" - sowie 
die Stadt Linz mit ihrer Plattform rur die Kreativwirtschaft schufen 
günstige und positive Rahmenbedingungen rur akostart oÖ. (TZ 4) 

Ziele und Strategien 

Ziel von akostart oö war es, die Anzahl von Unternehmensgrün­
dungen mit einem hohen Chancenpotenzial am Markt zu erhö­
hen, indem akademische Gründer in der frühen Vorgründungsphase 
begleitet und gemeinsam mit weiterführenden Unterstützungsein­
richtungen gezielt in ihrer detaillierten Gründungsplanung und 
Umsetzung unterstützt werden. Durch diese Frühpha enunterstüt­
zung sollten die potenziellen Gründer die technische. wirtschaft­
liche und persönliche Machbarkeit bestmöglich hinterfTagen und sich 
optimal auf eine eventuelle Gründung vorbereiten können. (TZ 5)  

Akostart oö setzte seit Bestehen seine selbstgesetzten Ziele, bspw. 
durch das Zusammenwirken des Vereins mit Einrichtungen zur 
Gründungsunterstützung. durch die Einbindung von Rechtsan­
waltskanzleien und Wirtschaftstreuhand- und Steuerberatungsge­
sellschaften owie Unternehmen als fOrdernde außerordentliche Mit­
glieder von akostart oö sowie durch den Aufbau und Betrieb des 
Coworking Spare, weitgehend um. (TZ 5) 

l �ginnend mil 2014 
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Oie Zielsetzungen von a!wstart oö fanden sich in den Vereinssta­
tuten, in dessen Positionspapieren wie auch in der Kooperations­
vereinbarung mit der oberösterreichischen tech2b Inkubator GmbH. 
Ein gesamthaftes Strategiepapier lag jedoch nicht vor. (TZ 5) 

Aufgaben 

Akostart oö sprach hochschulübergreifend akademische Gründer an, 
beriet, coachte und begleitete diese in der frühen Vorgründungsphase 
und unter tützte ie - gemeinsam mit weiterführenden Unterstüt­
zungseinrichtungen - gezielt in ihrer detaillierten Gründungspla­
nung und Umsetzung. Weiters stellte ihnen akostart oö während die­
ser Phase die erforderliche Infrastruktur wie z.B. Büroarbeitsplätze 
samt rr -Infrastruktur in Form eines Coworking Space bereit. (TZ 6) 

Grundsätzlich wurde jedes wachstumsorientierte Projekt mit Hoch­
schulhintergrund in das akostan oö-Netzwerk aufgenommen. Oie 
Beratung erfolgte nicht strukturiert, vielmehr wurde den Gründern 
eine Infrastruktur und eine Communiry an Start-ups sowie ein 
großes Netzwerk an Partnern zur Verfügung gestellt. Bei Bedarf wur­
den den G ründern Coaching-Leistungen angeboten. Weiters fanden 
regelmäßige Sprechstunden v.a. von der Wirtschaftskammer Ober­
österreich und von tech2b, von Rechtsanwälten, Steuerberatern und 
Unternehmen aus der rr -Branche start. Diese Angebote waren für 
die Gründer kostenlos. (TZ 6) 

Bis zur Zeit der örtlichen Gebarungsüberprüfung waren 58 poten­
zielle Start-ups in das Betreuungsnetzwerk von akostart oö aufge­
nommen worden. Durch die unbürokratische und ko tenfreie Art 
und Form der Hilfestellung für potenzielle Gründer durch ako tart OÖ 
konnten sich diese in der Frühphase ihres Wegs in die unterneh­
meri che Selbständigkeit profe sionell begleitet auf eine eventuelle 
Gründung vorbereiten. (TZ 6) 

Akostart oö bot für potenzielle Gründer eine Infrastruktur in Form 
von Büroarbeitsplätzen (Coworking Space) an. In der Aufbauphase 
von akostart oö waren Nutzungsvereinbarungen mangelhaft aus­
gefertigt bzw. fehlten. Akostart oö verzichtete generell auf die ver­
einbarte Vorschreibung von Miet- und Betriebskosten ab dem drei­
zehnten Monat der Nutzung des Coworking Space, weil akostart oö 
die ohnehin angespannte Liquiditätssituation der Start-ups in die­
ser unternehmerischen Frtihphase nicht zusätzlich mit Mielkosten 
belasten wollte. (TZ 7) 

Bund 2015/6 
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Organisation 

Akademisches StartUp Netzwerk Oberösterreich 
(akostart oö) 

Vor dem Hintergrund der Rechtsform Verein fungierten die General­
versammlung und der Vorstand als Organe zur gemeinsamen Wil­
lensbildung der Vereinsmitglieder von akostart oö owie zur Führung 
der Vereinsgeschäfte und zur Vertretung des Vereins nach außen. 
Zur Entscheidungsfmdung bei Stimmengleichheit in den Organen 
sowie zu deren Information und Beratung war ein Koordinations­
beirat eingerichtet. (TZ 8) 

Aus den Unterlagen über die im November 2 0 1 2  abgehaltene erste 
- und bis zur Zeit der örtlichen Gebarungsüberprüfung einzige -
Sitzung der Generalversammlung konnte der RH nicht nachvoll­
ziehen, über welches Budget der Vorstand berichtete und ob es die 
Generalversammlung beschloss. Weiters gab es bis zum Ende der ört­
lichen Gebarungsüberprüfung keine Genehmigung der Rechnungs­
abschlüsse 201 2 und 201 J, keine Entlastung des Vorstands für 201 2 
und 201 J bzw. keine Beschlussfassung über die Voranschläge 201 2 
bis 201 4 durch die Generalversammlung, weswegen wesentliche 
Aufgaben einer ordnungsgemäßen Vereinsführung, der Rechen­
schaftspnicht und Verantwortung des Vorstands gegenüber den 
Vereinsmitgliedern sowie der fmanziellen Angelegenheiten nicht 
erfüllt waren. (TZ 9) 

Bis zur Zeit der örtlichen Gebarungsüberprüfung hatte die General­
versammlung statutenwidrig nur einen Rechnungsprüfer gewählt. 
Einen zweiten Rechnungsprüfer schlug der Vorstand - nach Hinweis 
durch den RH - der Generalversammlung zur Nominierung vor. Die 
statutengemäße Verwendung der Mittel wurde vom Rechnungsprüfer 
in seinen Berichten 201 2 und 201 J ni ht schriftlich bestätigt. (TZ 9) 

Dem Vorstand oblag die Leitung des Vereins. Der vierköpfIge Vor­
stand bestand aus von den Gründungsmilgliedern FH OÖ Manage­
ment GmbH und der Universität Linz entsandten Personen; die Vor­
slandspositionen waren ausschließlich mit Männern besetzt. (TZ 10) 

Oie gemäß Vereinsstatuten je Jahr vorgesehene Anzahl von vier 
Vorstandssitzungen wurde 201 J nicht eingehalten. rrz 10) 

Zu den Aufgaben des Vorstands zählten U.a. auch die Aufnahme 
und der Ausschluss der ordentHchen Vereinsmitglieder; dadurch 
konnte die Zusammen etzung (Anzahl der stimmberechtigten Mit­
glieder) in der das Vereinsgeschehen bestimmenden und wesent­
lich verantwortenden Generalversammlung - ohne deren Einbin­
dung - verändert werden. (TZ 10) 
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Die Buchungen der Einnahmen und Ausgaben in einem Rechen­
werk erfolgten nur einmal je Jahr durch ein Steuerberatungsunter­
nehmen; der Vorstand kam dadurch der gemäß Statuten ihm oblie­
genden laufenden Aufzeichnung der Einnahmen und Ausgaben in 
einem Rechenwerk nicht nach. (TZ 10) 

In der Außenvertretung von akostart oö wurde der Grundsatz des 
Zusammenwirkens der von jeweils einem von der Universität linz 
und von der FH OÖ Management GmbH bestellten Vorstandsmit­
glieder (in der Regel erster und zweiter Obmann) nicht durchgän­
gig eingehalten. (TZ 10) 

Rechtsgeschäfte wurden zwischen Vorstandsmitgliedern und ako­
start oö getätigt, ohne dass damr eine Genehmigung der General­
versammlung vorlag. (TZ 1 0) 

Operative Aufgaben 

Der erste und zweite Obmann sowie die Kassiere des Vorstands nah­
men ihre Aufgaben bis zur Zeit der örtlichen Gebarungsüberprü­
fung ehrenamtlich wahr. Der erste Kassier stand ab Mai 201 3  zeit­
weise bei akoslart oö in einem Anstellungsverhälmis und war in 
den Bereichen Marketing, Öffentlichkeitsarbeit und Gründercoaching 
eingesetzt. Zusätzlich unterstützten ab 201 3  zeitweise beschäftigte 
Mitarbeiter den Vorstand bei seinen Aufgaben in den Bereichen 
Marketing, Abwicklung, Verwaltung, Coworking Space und Grün­
dercoaching. (TZ 1 1 )  

Die Vollversammlung, dje der Information der Mitglieder und zur 
Diskussion diente und keine Beschlussrechte hatte, tagte bis zur Zeit 
der örtlichen Gebarungsüberprüfung nur einmal. (TZ 1 2) 

Der Koordinationsbeirat, der sich laut Statuten aus je einem Ver­
treter der ordentlichen Mitglieder, des Landes Oberösterreich, der 
Stadt linz und der Wirtschaftskammer Oberösterreich zusammen­
setzen und einmal pro Jahr tagen sollte, wurde bis zur Zeit der ört­
lichen Gebarungsüberprüfung nie einberufen. (TZ 1 2) 

Finanzierung 

In der Aufbauphase in den Jahren 201 2  bis 20 1 4  wurde akostart oö 
überwiegend durch öffentliche Mittel fmanziert. (TZ 13) 

Bund 201 5/6 
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Akademisches StartUp Netzwerk Oberösterreich 
(akostart oö) 

Akostart oö finanzierte sich durch Fördermittel des Landes Ober­
österreich und durch die Mitgliedsbeiträge der ordentlichen owie 
der fOrdernden außerordentlichen Mitglieder. (TZ 1 3) 

Die Planwerte für die gesamten Einnahmen stiegen von rd. 
53 .000 EUR (201 2) auf rd. 1 1 5.500 EUR (20 1 4). Der Anteil der 
öffentlichen Millel stieg um rd. lJ,5 %-Punkte von rd. 67,9 % 
(201 2) auf rd. 8 1 ,4 % (201 4). Dies war v.a. auf eine Erhöhung der 
Förderung durch das Land Oberösterreich auf maximal 70.000 EUR 
im Jahr 201 4  zurückzuführen. (TZ lJ) 

Die tat ächlichen Einnahmen blieben 201 2  und 201 3  annähernd 
gleich (rd. 58.000 EUR). (TZ lJ)  

Die Mitgliedsbeiträge und Beitrittsgebühren waren von der Gene­
ralversammlung festzusetzen. Aus den vorliegenden Unterlagen war 
nicht nachvollziehbar, ob und in welcher Höhe die Generalversamm­
lung den jährlichen Mitgliedsbeitrag für die ordentlichen Mitglie­
der festsetzte. Auch gab es keine Vorgaben der Generalversamm­
lung, ob und in welcher Bandbreite Mitgliedsbeiträge für fOrdernde 
außerordentliche Mitglieder festzusetzen waren. Dadurch konnte 
akostart oö nicht mit geSicherten Einnahmen aus Mitgliedsbeiträ­
gen rechnen. (TZ 1 4) 

Mittelverwendung 

Die gesamten tat ächlichen Ausgaben stiegen von insgesamt 
rd. 42.000 EUR im Jahr 201 2  auf rd. 73 .000 EUR im Jahr 201 3  an, 
weil im Jahr 201 3 erstmalig Mietausgaben für das gesamte Jahr 
anfIelen bzw. Personal von akostart oö angestellt wurde. Dadurch 
lieg der Anteil der Ausgaben für den Bereich Coworking Spare von 

rd. J J,6 % (20 12) auf rd. 56,3 % (20lJ) der Gesamtausgaben. Die 
erstmalig im Jahr 201 3  angefallenen Personalausgaben machten 
einen Anteil von rd. 1 4,7 % der Gesamtausgaben aus. Der Anteil 
n Variable Kosten" ging dadurch von rd. 66,4 % (201 2) auf rd. 29 % 
im Jahr 201 3  zurück. Insgesamt erzielte akostart oö im Zeitraum 
201 2  bis 20lJ ein nahezu ausgeglichenes Ergebnis. (TZ 1 5) 

Allerdings enthielt auch der Bereich n Variable Kosten" weitere Aus­
gaben für den Coworking Spare, wodurch eine teilweise Intrans­
parenz bezüglich der Ausgaben für den Coworlting Space gegeben 
war. (TZ 1 5) 
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Anhand der Gliederung der Plan- und Istwerte der Ausgaben war 
nicht nachzuvollziehen, wieviele Mittel akostart oö insgesamt flir 
die Gründerbetreuung und Stimulierung bzw. ausschließlich flir den 
Bereich Verwaltung verwendete. (TZ 15) 

Die Unterstützungsleistung von akostart oö war formlos und flach 
organisiert. Der erste und zweite Obmann sowie die Kassiere des 
Vor tands nahmen ihre Aufgaben im Allgemeinen ehrenamt­
lich wahr. Lediglich der erste Obmann verrechnete - von allen 
Vorstandsmitgliedern beflirwortet - Reisekosten. erz 1 6) 

Der erste Kassier war zusätzlich vOn Mai 201 ) bis Juli 201 )  sowie 
von Februar 201 4  bis voraussichtlich Jänner 201 5  bei akostart oö 
als Mitarbeiter in den Bereichen Marketing, Öffentlichkeitsarbeit 
und Gründercoaching beschäftigt. erz 16) 

Die ab 201 )  zeitwei e beschäftigten Mitarbeiter legten darüber 
hinaus Honorarnoten, die nur ehr pauschal formulierte Leistungs­
be chreibungen aufwiesen. Aus den Honorarnoten ging nicht her­
vor. ob die Leistungserbringung auf einem Dienstvertrag oder Werk­
vertrag gründete. Weiters war der Umfang bzw. der Preis flir eine 
erbrachte Leistungseinheit nicht ersichtlich. Dadurch war die Wirt­
schaftlichkeit des Mitteleinsatzes nicht sichergestellt. (TZ 1 6) 

Der .Fixkosten-Anteil" machte im Jahr 201 )  rd. 71 "10 aus und 
bestimmte sich zu rd. 56"10 aus Ausgaben flir den Coworking Space 
und zu rd. 1 5"10 aus Personalausgaben. Die Mittel flossen damit in 
Tätigkeiten, welchen den vorrangigen Zielen von akostart oö ent­
sprachen; dies stellte eine den Zielen von ako tart oö entsprechende 
Mittelverwendung dar. erz 1 7) 

Wirkung von akostart oö 

Aus den insgesamt von 201 1 bis 201 4  in die Betreuung durch ako­
start oö aufgenommenen 58 Start-up-Projekten waren zur Zeit 
der örtlichen Gebarungsüberprüfung eine beträchtliche Anzahl von 
Unternehmen gründungen (22) erwachsen. Zwölf Gründer hatten 
ihr Projekt thematisch neu orientiert. 1 5  Start-up-Projekte standen 
weiterhin in aktiver Betreuung und neun Gründer hatten jeweils 
ihr Start-up-Projekt beendet. (TZ 1 8) 
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8und 2015/6 

Akademisches StartUp Netzwerk Oberösterreich 
(akostart oö) 

Akostart oö führte zur Zeit der örtlichen Gebarungsüberprufung 
Aufzeichnungen über die seit Jänner 201 2  begleiteten Start-up . 
Dazu wurden rudimentäre projektspezifische Daten. der Projektsta­
tus, eine allenfalls erfolgte Unternehmensgrundung sowie die Hoch­
sChulzugehörigkeit der potenziel.len Grunder dokumentiert. Ebenso 
waren die an tech2b bzw. andere AplusB-Zentren weitervermit­
telten Projekte vermerkt. (TZ l 8J 

Ab 20 1 4  wurden zum Zwecke des Nachweises der widmungsge­
mäßen Verwendung der Fördermittel des Landes OberÖSlerreich 
detailliertere Aufzeichnungen vorgenommen. Diese stellten aller­
dings kein umfassend aussagelträftiges Monitoring dar. Durch nicht 
dokumentierte Wirltungsdaten wies die Wirkungsorientierung Ver­
besserungspotenzial auf. Akostart oö ergänzte die Daten zu den 
geschaffenen Arbeitsplätzen auf Nachfrage des RH im Zuge der 
Gebarungsüberprufung. (TZ 1 8J 

Jährlich wurde annähernd eine gleichbleibende Anzahl von Start­
up-Projekten neu in den Coworking Spare aufgenommen. (TZ 19J  

- Von aUen sechs im Jahr 201 2  in den Coworlting Space aufge­
nommenen Start-up-Projekten ging jeweils ein Unternehmen 
hervor, fünf davon nutzten weiterhin den Coworking Spare. 

- Von den im Jahr 201 3 neu aufgenommenen sieben Grunderteams 
hatten vier jeweils ein Unternehmen gegrundet. eines musste 
seine Tätig.keit aufgrund Zahlung unfahigkeit beenden. zwei sta.n­
den weiterhin in Betreuung. Sechs der sieben Start-up-Projekte 
nutzten weiterhin den Coworking Spare. 

- Von den vorläufig vier im Jahr 20\4 neu im Coworking Space 
betreuten Start-up-Projekten nutzten Zur Zeit der örtlichen Geba­
rungsüberprüfung noch alle den Coworking Space. (TZ 19J  

Von den insgesamt 17  in den Cowork.ing Space aufgenommenen 
Start-up-Proje.kten gingen zehn Unternehmensgründungen her­
vor und nur ein Projekt wurde erfolglo beendet. Die Gründungs­
rate bei im Coworking Spare betreuten Start-up-Projekten lag mit 
rd. 58.8 % somit deutlich über jener bei den insgesamt VOn ako­
start oö betreuten Start-up-Projekten (rd. 37,9 %J. Allerding nutzte 
nach wie vor die Mehrzahl VOn jenen in den Coworking Space auf­
genommenen Start-up-Projekten. aus denen bereits ein Unterneh­
men hervorging, den Coworking Space. (TZ 1 9J 
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Die maximale Kapazität im Coworking Space betrug laut al<Ostart oö 
25 nutzbare Arbeitsplätze. Mit Stand August 2014 waren laut al<O­
start oö 1 9  Arbeitsplätze belegt. Aus den vorliegenden Nutzungsver­
einbarungen für den Coworking Space ging die tatsächliche Anzahl 
der je Start-up-Projekt genutzten Arbeitsplätze allerdings nicht her­
vor, weil slandardmäßig die Nutzung eines Arbeitsplatzes verein­
bart wurde, in der Praxis jedoch je nach Projektfortschritt weitere 
Mitarbeiter aufgenommen wurden. (TZ 1 9) 

Zufolge der vOn akostart oö festgelegten Kapazitätsgrenze (25 nutz­
bare Arbeitsplätze) betrug die Auslastung des Coworking Space (mit 
Stand Augu t 201 4) 76 %. (TZ 19)  

Von den Zur Zeit der örtlichen Gebarungsüberprüfung 22 gegrün­
deten Unternehmen, deren Gründerteams von akostart oö betreut 
wurden, hatten sieben Unternehmen - abgesehen von den Arbeits­
plätzen der Geschäftsführung - mit Stand August 201 4  insgesamt 
48 zu ätzHche Arbeitsplätze geschaffen. Von diesen sieben Unter­
nehmen waren fünf im IT -, Dienstleistungs- und b2b- bzw. b2c­
Bereich tätig, eines im Bereich Werbegestaltung und eines im Bereich 
Verlagswesen. Von den geschaffenen 48 Arbeitsplätzen waren 56 % 
mit Akademikern und 44 % mit Nichtakademikern besetzt. Rund 
48 % der geschaffenen Arbeitsplätze waren Vollzeit-, rd. 1 2,5 0/0 

Teilzeit-Stellen, weitere 1 2,5  % hatten geringfügig Beschäftigte und 
27 % freie Dienstnehmer inne. 21 % der geschaffenen Arbeitsplätze 
waren von Frauen besetzt, 79 % von Männern. (TZ 20) 
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Ak�demisches St�rtUp Netzwerk Oberösterreich 

(�kost�rt oö) 

Kennd�ten zum Ak�demischen St�rtUp Netzwerk Oberösterreich (�kostart oö) 

Rechtsgrundlagen 

Errichtung 

Rechtsform 

Sitz 

ordentliche Mitglieder 

Vereinszweck 

Gebarung 

Gesamteinnahmen 

davon 

öffentliche Mittel 

Gesamtausgaben 

Start-up -Projekte 
( Neuaufnahmen) 

Mitarbeiter 

Vereinsgesetz 2002 
Vereinsstatuten 

Vereinsgründung 16. Dezember 2011 

(kleiner) Verein; gemeinnützig 

4020 Linz, Humboldtstraße 40/11 

Universität Linz und FH OÖ Management GmbH (- Gründungsmitglieder) 
sowie die Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz 

- Der Verein fördert akademische Unternehmensgründungen und die Gründung 
von Hochschul-Spin-offs basierend auf wissenschaftlichen und praktischen 
Erkenntnissen. 

- Ferner sollten die Ressourcen auf dem Gebiet der Grunderförderung an den 
oberösterreichischen Hochschulen zielgerichteter genutzt und ausgebaut 
werden. 

- Ziel ist es, die Anzahl von Gründungen von Unternehmen mit einem 
hohen Chancenpotenlial am Markt zu erhöhen, indem akademische 
Gründer in der frühen Vorgründungsphase begleitet und gemeinsam mit 
weiterführenden Unterstützungseinrichtungen gezielt in ihrer detaillierten 
Gründungsplanung und Umsetzung unterstützt werden. 

2012 2013 2014 

Plan Ist Plan Ist Plan Ist 

in EUR 

53.000,00 58.000,00 57.700,00 57.700,00 115.500,00 100.928,00 

36.000,00 41.000,00 36.700,00 36.700,00 94.000,00 63.500,00 

49.500,00 42.147,30 115.500,00 72.721,35 115.500,00 109.483,00 

Anzahl 

24 27 14 

2 (monatsweise) 2 (Teilzeit) 

QueUen: Vereinsstatuten; akostart oö 

Prüfungsablauf und 

-gegenstand 

Bund 201 5/6 

1 Der RH überprüfte im Juni 2014 und Juli 2014 die Gebarung des Aka­
demischen StartUp Netzwerks Oberösterreich (akostart oö). Der über­
prMte Zeitraum umfasste die Jahre 201 2  bis Mitte 2014 .  

Der Verein wurde aufgrund einer Stichprobe nach dem Zufallsprin­
zip ausgewählt. Die es Verfahren bezieht auch Rechtsträger ein, die 
nach dem ansonsten risikoorientienen Auswahlverfahren (z.B. wegen 
ihres geringen Gebarungsumfangs) nicht überprüft würden. Der RH 
wendet dieses Verfahren an, um seine präventive und beratende Wir­
kung zu verstärken. 
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Prüfungsablauf und -gegenstand 

Ziel der Gebarungsüberprüfung war die Beurteilung der Ziele und der 

Strategien, der Organi ation und der Umsetzung der Ziele sowie der 
Finanzierung von akostart oÖ. 

Zu dem im Februar 2015 übermilleIten Prüfungsergebnis nahm ako­
start oö im März 2015 Stellung. Die Universität Linz und die Univer­

sität rur künstlerische und industrielle Gestaltung Linz verzichteten 

mit Schreiben vom März 2015 auf die Abgabe einer Stellungnahme, 
die FH OÖ Management GmbH verwies mit Schreiben vom März 2015 
auf die mit akostart OÖ akkordierte Stellungnahme. 

Der RH verzichtete auf Gegenäußerungen. 

Akostart oö - Zweck und Rahmenbedingungen 

Allgemeines 

Zusammenwirken von 
akostart OÖ 
mit Einrichtungen 
zur Gründungs­

unterstützung 

266 

2 Die Universität Linz und die FH OÖ Management GmbH gründeten im 
Dezember 2011 den Verein akostart oö mit dem Zweck. akademische 
Unternehmen gründungen und die Gründung von Hochschul-Spin­
offs zu fOrdern. Ferner sollten an den oberösterreichischen Hochschu­

len die Ressourcen auf dem Gebiet der GründerfOrderung zielgerich­
teter genutzt und ausgebaut werden. 

Als weiteres stimmberechtigtes Mitglied trat im Jänner 2012 die Uni­
versität rur künstlerische und industrielle Gestaltung Linz diesem Ver­
ein bei. 

Ab 2012 traten weiters Rechtsanwaltskanzleien, Wirtschaftstreuhand­
und Steuerberatungsgesellschaften sowie Unternehmen als fordernde 
außerordentliche Mitgl ieder (ohne Stimmrecht) dem Verein akostart OÖ 

bei. 

3.1 (I) An der Universität Linz betrieb das Institut rur Unternehmens­
gründung und Unternehmensentwicklung (lUG) - ein Institut in der 
Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät - mit Instituts­
personal ein sogenanntes .Start-up-Cente<"·, welches in den Instituts­
räumlichkeiten gründungsinteressierten Studierenden, AlumnP und 
Mitarbeitern der Universität Linz eine erste, leicht erreichbare und 
niederschwellige AnlaufsteIle für Gründungsfragen bot. Das Start­
up-Center war direkter Kooperationspanner von akostart OÖ. Es war 

die Schnittstelle zu den Förderungsinstitutionen der Gründungsinfra-

] Absolventen einer Inslilution des tc�niären Bildungsbereichs (z.B. Ho<:hschule. Univer­

sität) 
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Akostart oö - Zweck und 
Rahmenbedingungen 

Bund 2015/6 

Akademisches StartUp Netzwerk Oberösterreich 
(akostart oö) 

struktur (z.B. Gründerservice der Winschaftskammer Oberösterreich. 
tech2b, akostart oö etc.). 

Das Start-up-Center organisierte jene Aktivitäten des lUG. die außer­
halb der Studiengänge gemäß Curricula stattfanden. Dazu zählten z.B. 
das "Grundercafe", die Organisation von Sprechstunden' sowie die 
Beteiligung an der _Gründerrnesse" an der Universität linz. 

Gründungsplaner und Start-ups� von akostart oö wurden rur Gastvor­
träge bei Netzwerkveranstaltungen und Lehrveranstaltungen eingesetzt 
bzw. arbeiteten mit Studierenden an praktischen Problemstellungen. 

(2) Aufgabe des Transferzentrums rur Unternehmensgründung an der 
Fachhochschule Oberösterreich (FH OÖ) war es, Lehrveranstaltungen 
zum Thema _Gründung und Business Plan" an der FH OÖ abzuhalten. 
Weitere Zielsetzung war die Unterstützung von Start-ups in einer Früh­
phase mit Know-how und Infrastruktur. Auch fungierte da Transfer­
zentrum als _tech2b" -Korridor, indem Start-up-Projekte in einer Früh­
phase identifIziert und an die tech2b weitergeleitet wurden. 

(3) Akostart oö stand durch die Personenidentität des Vereinsvorstands 
mit den leitenden Personen der entsprechenden wissenschaftlichen Ein­
richtungen der Universität linz (lUG) und der FH OÖ rrransferzentrum 
fiir Unternehmensgründung) in engem Kontakt mit den gründungs­
interessierten Studierenden, Alumni und Mitarbeitern der oberöster­
reichischen HochschulenG. 

(4) Die bis 2012 individuell an den Hochschulen angebotenen Unter­
stützungsleistungen wurden durch die Gründung von akostart oö als 
koordinierende und verbindende hochschulübergreifende AnlaufsteIle 
vernetzt. 

Dadurch entstanden Synergien hinsichtlich der verschiedenartigen 
Kompetenzen in den einzelnen Hochschulen, auf sozialer Netzwerk­
ebene und auf Ebene von hochschulübergreifenden Lehrveranstal­
tungen und Labors. Diese bestanden v.a. auch auf Ebene der interdiszi­
plinären Teamzusammensetzung in den Start-up-Projekten. Start-ups 
hatten ich bereits in den ersten zwei Jahren des Be tehens interdis­
ziplinär zusammengefunden. 

-4 von t«h2b Inkubator GmbH und vom Wiruchaftsk.ammrr O�rö5t�rrti('h Grund("l'S('r­
vict' 

C; rin junges Untcrnl'hmt'n (_ Exisu�nzgrOndung. Realis!crung einer beruflichen Sdb­
ständlglteit) 

(, FachhochKhul!: ObcröstrrTtich. Univt'rsität tur kOnstirrischt und Industnrllt G�tal­
tung linz. Univrrsität Linz 
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(5) Akostan oö war weiters die Schnittstelle zu Förderungsinstituti­
onen, zur Industrie und zu Investoren. 

Mit der tech2b - einem Förderungszentrum im Rahmen des AplusB­
Programms - schloss akostan oö einen Kooperationsvenrag7 ab, in 
welchem sich beide Panner zur wech clseitigen Unterstützung bei der 

Gründungsberatung verpnichteten. Weiters wollten beide ihre Netz­
werke zugunsten akademischer Stan-ups zur Verfügung stellen. Die­
ser Kooperationsvenrag war Voraussetzung für die ab 2014 vom Land 
Oberösterreich dem Verein akostan oö zugesagte höhere Förderung. 

Akostan oö vermittelte im Rahmen des AplusB-Programms rolgende 
Zahl an Projekten an bestehende Förderungseinrichtungen weiter: 

Tabelle 1 :  Weitervermittelte Projekte 

tech2b Inkubator GmbH! 

Accent GrUnderservice GmbH! 

Anzahl 

9 

1 

10 

1 Zentren im Rahmtn des Aplu18-Programms; Initiative des BMVIT zur Unter­

stutzung yon akademischen Unternehmensgrundungen 

Ouelle: akostart 00 

Wie ersichtlich, vermittelte akostan oö bislang zehn der seit 201 1  ins­
gesamt 58 betreuten Projekte, das waren rd. 17,2�, an Zentren im 
Rahmen des AplusB-Programms weiter. 

Weiters konnten ab 201 2  auch ein Kreditinstitut sowie ab 2014 ein 
Industrieunternehmen als fördernde außerordentliche Mitglieder 
gewonnen werden. 

3.2 Der RH hielt rest, da s durch die Vernetzung der Ressourcen der betei­
ligten Hochschulen im Verein akostan oö - welcher im Vorfeld der 
Unternehmensgründung beriet und zwischen potenziellen akade­
mischen Gründern und bestehenden Förderungsangeboten vermit­
telte (präinkubator) - die Kräfte im Hochschulbereich gebündelt und 

dadurch ein Mehrwen für die Unterstützung des Gründungsprozesses 
von akademischen Stan-ups gescharren wurden. 

�inn�nd mll 2014 
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Akostart oö - Zweck und Akademisches StartUp Netzwerk Oberösterreich 
Rahmenbedingungen (akostart oö) 

Rahmenbedingungen 4.1 Akostan oö war in folgende Rahmenbedingungen eingebettet: 

Ziele und Strategien 

Bund 2015/6 

- Im strategischen Winschafts- und Forschungsprogramm .inno­
vatives Oberösterreich 2020· des Landes Oberösterreich aus dem 
Jahr 2013 fand sich als Maßnahme u.a. die Unterstützung von Grün­

dern und Jungunternehmern insbesondere durch eine hochschul­
übergreifende Unterstützung und Vernetzung von Gründern in der 
Frühphase. 

- Die Stadt Linz fOrdene mit ihrer Plattform für Kreativwinschaft 
(Creative Community) mittels Gründerzentren Unternehmensgrün­
dungen im Bereich der Kreativwinschafl. 

- In diesem Kontext gründeten die Stadt Linz und das Land Ober­
österreich im Jahr 2010 die Creative.Region Linz EI Upper Austria 

GmbH (Crcalive Region). Die Creative Region war eine Informa­
tions- und Serviceplallform. eine Ideen- und Projekrwerkstau und 
eine Vernetzungsgesellschaft zur Stärkung der Kreativwinschafl. 

4.2 Der RH stellte fest. dass das Land Oberösterreich durch sein strate­
gisches Winschaft - und Forschungsprogramm .Innovatives Ober­

österreich 2020· sowie die Stadt Linz mit ihrer Plattform für die 
Kreativwinschaft günstige und positive Rahmenbedingungen für ako­
stan oö schuf. Er hielt dies rur eine aufgeschlossen-proaktive Heran­

gehen wei e der öffentlichen Hand hinsichtlich Unternchmensgrün­
dungen aus dem akademischen Umfeld. 

5.1 Ziel von akostan oö war es. die Anzahl von Unternehmensgründungen 

mit einem hohen Chancenpotenzial am Markt zu erhöhen. indem aka­
demische Gründer in der frühen Vorgründungsphase begleitet und 
gemeinsam mit weiterführenden Unterstützungseinrichtungen in ihrer 
detaillienen Gründungsplanung und Umsetzung unterstützt werden. 
Durch diese Frühphascnunterstützung ollten die potenziellen Grün­
der die technische. winschaft l iche und persönliche Machbarkeit best­
möglich hinterfragen und sich optimal auf eine eventuelle Gründung 
vorbereiten können. 

Gemäß Vereinsstatuten verfolgte ako tan oö nachstehende Ziele: 

- Intensivierung der Hochschulkooperation im Gründungsbereich. 

- Vernetzung der einzelnen Service- und Anlaufstcllen für Unterneh­
men gründungen an den oberösterreichischen Hochschulen. 
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- effektivere und gemeinsame Nutzung vorhandener Hochschulres­
sourcen, wie technische und personelle Infrastruktur, 

- Aufbau eines gründungsfOrdernden Netzwerkes, bestehend aus Wis­

senschaftern, Studierenden, Absolventen aus Technik, Wirtschaft 

und Kunst, sowie Unterstützungsinstitutionen, Beratern und Inves­
toren, 

- fakultäts- und hochschulübergreifender Ausbau von praxisorien­
tierten Lehrveranstaltungen zur Stimulierung und Teambildung, 

- Stärkung der Hochschulen als Innov3tionsmotor, z.B. durch früh­
zeitigen Aufgriff von Ideen bereits in den Hörsälen und der Moti­
vation und Unterstützung der potenziellen Gründer in dieser frü­
hen Vorgründungsphase. 

- Forcieren von Unternehmensgründungen durch Studierende, Absol­

venten und (ehemalige) Mitarbeiter in Form von Spin-offs8• 

- dauerhafter Anstieg akademischer Gründungen durch verstärkte 

Zusammenarbeit und effizienteren Ressourcenaustausch, 

- zentrale Koordination und gezielte Positionierung von Stimulie­
rungsmaßnahmen im akademischen Umfeld in Zusammenarbeit 
mit nachfolgenden Unterstützungseinrichtungen sowie 

- Unterstützung bei der Risikoabschätzung von Unternehmensgrün­

dungen aus der Hochschule. 

Die Zielsetzungen von akostart oö fanden ich weiters in dessen Positi­
onspapieren und in der Kooperationsvereinbarung mit der oberösterrei­
chischen tech2b. Ein gesamthaftes Strategiepapier lag jedoch nicht vor. 

S.2 Der RH stellte fe t. dass akostart oö seit Bestehen seine selbstgesetzten 
Ziele weitgehend umsetzte, bspw. durch das Zusammenwirken des Ver­
eins mit Einrichtungen zur Gründungsunterstützung (siehe TZ 3), durch 
die Einbindung von Recht anwaltskanzleien und Wirtschaftstreuhand­
und Steuerberarungsgesellschaften sowie Unternehmen als fOrdernde 
außerordentliche Mitgl ieder von akostart oö (siehe TZ 2) sowie durch 
den Aufbau und Betrieb des Coworking Space (siehe TZ 19). Er emp­
fahl jedoch akostart oö, nach einer Anlaufzeit von fast drei Jahren 
ein gesamthaftes Strategiepapier unter Berücksichtigung der bislang 

I Ausglitdrrung (!Rtr OrganiJalionseinhrit aus bntrhrndrn Strukturrn (LB. Untem('h­

mrn. UnlYtniHIt odC'f Forschungsinstitut) mitlcls Gnlndung ein('5 eigt"nständlgrn Unter­

m:hmens durch MllarbC'iter der Ursprungsorganl5atlon. 
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Aufgaben 

Unterstützungen in 
der Frühphase 

Bund 201 5/6 

Akademisches StartUp Netzwerk Oberösterreich 
(akostart oö) 

gesammelten Erfahrungen zu erarbeiten und von der Generalversamm­
lung beschließen zu lassen. 

5.3 Laut Stcllullgnahmc VOll akostarr oö sei da Strategiepapier bereits 

verfasst ulld VOll der Generalversammlung im März 201 5 beschlossen 

worden. 

6.1 ( I) Aufgabe von akostart oö war es, hochschulübergreifend akade­
mische Gründer anzusprechen, in der frühen Vorgründungsphase zu 
beraten, zu coachen und zu begleiten sowie - gemeinsam mit weiter­
flihrenden Unterstützungseinrichtungen - die Gründer gezielt in ihrer 
detaillierten Gründungsplanung und Umsetzung zu unterstützen. 

(2) Weiters stellte ihnen ako tart oö während dieser Phase die erfor­
derliche Infra t ruktur, wie z.B. Büroarbeitsplälze amt IT -Infrastruk­
tur, in Form eines Coworking Space bereit. 

(J) Grund ätzlich wurde jedes wachstumsorientierte Projekt mit Hoch­
schulhintergrund in das akostart oö-Netzwerk aufgenommen. Die Bera­
tung erfolgte nicht strukturiert, vielmehr wurde den Gründern Infra­

struktur und eine Community an Start-ups sowie ein großes Netzwerk 
an Partnern zur Verfugung gestel lt. Ein Mal pro Monat wurden Sprech­
stunden im Coworking Space abgehalten, die via E-Mail/Website und 

Social Media beworben wurden. Bei Bedarf bot akostart oö den Grün­
dern Coaching-Leistungen sowie die Unterstützung durch Netzwerk­
partner an. 

Vor allem die Wirtschaftskammer Oberösterreich und tech2b hielten 
regelmäßig Sprech tunden ab. Weiters fanden regelmäßige prechstun­

den mit Rechtsanwälten, Steuerberatern und Unternehmen aus der rr­

Branche stall. Diese Angebote waren flir die Gründer kostenlos. Ebenso 
veranstaltete akostan oö .Kaminabende· zu best immten Themenge­
bieten. bei welchen Steuerberater, Rechtsanwälte, Finanzierungsex­
penen den Gründern kostenlos flir Gespräche zur Verfligung standen. 

(4) Nachstehende Tabelle zeigt die Anzahl der je Jahr durch ein Erst­
beratungsgespräch ins Beratungsnetzwerk von akostan oö neu auf­
genommenen Start-up-Projekte. 

271  

III-167 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 04 Hauptdokument Teil 4 (gescanntes Original) 25 von 52

www.parlament.gv.at



Aufgaben 

Coworking Space 

272 

1 

Tabelle 2: Start-up-Projekte 

2011 

Start-up-Projekte 1 

vorläufige Daten; Stand August 2014 

2012 

24 

2013 2014t 

Anzahl 

27 6 

5 

R 

H 

• 

11 

Quelle: akostart OÖ 

(5) Die von akostan oö jährlich neu in die Betreuung aufgenommenen 

Stan-up-Projekte stiegen von 24 (201 2) auf 27 (20 1 3). Bis zur Zeit der 
örtlichen Gebarungsüberprüfung im Juni 2014 wurden weitere sechs 
Projekte aufgenommen. Laut akostan oö war die im Vergleich zu den 
Vorjahren geringere Anzahl von Neuaufnahmen auf eine geringere 
Nachfrage von potenziellen Gründern aus den beteiligten Hochschu­
len zurückzuflihren. 

6.2 Der RH hielt die unbürokratische und kostenfreie An und Form der Hil­

festellung ftir präsumtive Gründer durch ako tan oö flir zweckmäßig. 
Dadurch konnten sich diese in der Frühphase ihres Wegs in die unter­
nehmerische Selb tändigkeit professionell begleitet auf eine eventu­
elle Gründung vorbereiten. 

Nutzungs- und Überlassungsvereinbarung 

7.1 ( I )  Akostan oö bot flir potenzielle Gründer Infrastruktur in Form von 
BüroarbeilSplätzcn (Coworking Space) an. Mit der Aufnahme in den 
Coworking Space schloss akostan oö mit dem NUlzungsbcrechtigten 
eine Nutzungs- und Überlassungsvereinbarung (Nutzungsvereinba­
rungen) ab, welche die Nutzung der Büroarheitsplätzc einschließlich 
IT -Infrastruktur, der Be prechungs- und Gcmeinschaftsräumlichkeiten 
regelte. 

Grundsätzlich war eine Laufzeit der Nutzungsvereinbarungen von 
zwölf Monaten vorgesehen. Für diesen Zeitraum f,elen ftir die Gründer 
keinc Miet- und Betriebskosten an. Ab dem dreizehnten Monat wäre 
eine monatliche Miete einzuheben gewe en. Die Höhe der Miete war 
auf diejeweils in An pruch genommenen Quadratmeter im Coworking 

Space zuzüglich anteil iger Neben- und Betriebskostcn abzustimmen. 
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(2) In der Aufbauphase von akostan oö waren Nutzungsvereinba­

rungen mangelhaft ausgefenigt. So wurden sie bspw. erst mehrere 

Monate nach Einmietung unterschrieben oder es stimmte das ange­
fiihne Datum fiir den Mietbeginn nicht mit dem tatsächlichen Ein­
zugsdatum überein bzw. es war in Einzelfallen überhaupt keine Nut­
zungsvereinbarung abge chlossen. 

(J) Bei allen Gründern. die bereits länger als zwölf Monate den Cowor­
king Space nutzten. verzichtete akostan oö auf die vereinbane Vor­

schreibung von Miet- und Betriebskosten. weil akostan OÖ die ohnehin 
angespannte liquiditätssituation der Stan-ups in dieser untemehme­
rischen Frühphase nicht zusätzlich mit Mietkosten belasten wollte. 

7.2 ( I )  Der RH kritisiene die aufgezeigten Mängel in den Nutzungsverein­
barungen. Er empfahl akostan oö. die Nutzungsvereinbarungen zeit­
nah und den tatsächlichen Gegebenheiten entsprechend auszufenigen. 

(2) Weiters stellte der RH fest. da s akostan oö bei Gründern. die den 
Coworking Space länger als die zwölf kosten freien Monate nutzten. 
entgegen den venragliehen Vereinbarungen auf die Einhebung vOn 
Miet- und Betriebskosten verzichtete. Er empfahl die kosten freie Ver­

längerung der Nutzungsvereinbarungen über die zwölf Monate hinau 
zwar flexibel. dem Projektfonschritt und der Finanzsituation der Stan­
ups angepasst. handzuhaben. nach Möglichkeit jedoch anteilige Miet­
und Betriebskosten vorzuschreiben. Insbesondere wäre dabei auch 
die jeweilige Nachfrage von potenziellen neuen Gründerprojekten zu 
berücksichtigen. Die Nutzungsvereinbarungen wären dementsprechend 
anzupas en. 

7.3 Laut Stcllungnahme von akostan oö wcrdc in den jeweiligen Nutzungs­

veTlrägen der ncu in den Coworking pace a ufgenommenen StaTl-ups 

die Anzahl dcr benörigtcn Arbeitsplätze berücksichtigt. A uch werdc 

einc HöchslVcrweildauer - mit Option auf Vcrlängcrung der kosrcn­

loscn Nutlung des Arbcitsplatzes - eingefügt. Im Zugc dcr "ächsten 

Vorstandssitzung (im April 201 5) würden die Nutzungsvcrcinbarungcn 

clI/sprechcnd übcrarbcitct und fir allc ncu eintrctcndcn Starr-ups angc­

wender wcrdcn. Mit dcn Starr-ups. die sich bcrcits im Coworking Sparc 

be}inden. würdcn bilatcral CII/ prechendc Abkommcn abgescillosscn 

werden. Dabei werde dic jcweiligc Nachfrage potenziellcr Ileucr GTÜn­

du"gsprojektc Bcrücksiclltigung }inden. 
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8 Vor dem Hintergrund der Rechtsform Verein fungienen die General­
versammlung und der Vorstand als Organe zur gemeinsamen Willens­

bildung der Vereinsmitglieder von akostan oö sowie zur Führung der 
Vereinsgeschäfte und zur Venretung des Vereins nach außen. Zur Ent­
schcidungsftndung bei Stimmengleichheit in den Organen sowie zu 

deren Information und Beratung war ein Koordinationsbeirat einge­
richtet. 

9.1 ( I )  Der Generalversammlung als Mitgliederversammlung im Sinne des 
Vereinsgesetzes 2002 (§ I I  der Vereinsstatuten) waren u.a. folgende 
Aufgaben vorbehalten (§ 1 2  und § 1 6  der Vereinsstatuten): 

- Entgegennahme und Genehmigung de GeschäFtsberichts und des 
Rechnung abschlusses. 

- Entlastung des Vorstands, 

- Beschlussfassung über den Voran chlag, 

- Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstands und der Rech­

nungsprüfer, 

- Festsetzung der Mitglied beiträge rrz 1 4) sowie 

- Genehmigung von Rechtsgeschäften zwischen Vorstandsmitglie­
dern bzw. Rechnungsprüfern und Verein (TZ 10). 

Die Generalversammlung bestand aus allen ordentlichen Vereinsmit­
gliedern (FH OÖ Management GmbH, Universität Linz und Universität 
Für kün tierische und industrielle Gestaltung Linz) sowie den stimm­
berechtigten Ehrenmitgl iedern.9 Die FH OÖ Management GmbH war 
in der Generalversammlung durch ihren Geschäftsruhrer, die Univer­
sität Linz durch die Vizerektorin rur Forschung sowie die Universität 
Für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz durch den Leiter der 
StabsteIle Finanzen venreten. 

, lur Z("II der önlichtn Gtbarungsu!xrprtlfung durch den RII gab es kc-ine slimm�rt'{'h· 

ligt('n Ehrtnmilglintrr. 
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In der im November 201 2  abgehaltenen ersten - und bis zur Zeit der 
örtlichen Gebarungsüberprüfung einzigen - Sitzung der Generalver­

sammlung berichtete der Vorstand über den Aufbau und Zweck von 
akostart oö sowie über ein Budget ; darüber wurde zwar diskutiert. 
jedoch konnte der RH mangels entsprechend vorhandener Unterla­

gen nicht nachvollziehen, über welches Budget der Vorstand berich­
tete und ob es die Generalversammlung beschloss. Weiters diskutierte 

die Generalversammlung über die zukünftige Entwicklung des Ver­

eins und wählte einen Rechnung prüfer. 

Bis zum Ende der örtlichen Gebarungsüberprüfung gab es weiters 

- keine Genehmigung der Rechnungsabschlüsse 20 12  und 201 3,  

- keine Entlastung des Vorstands fiir 201 2 und 201 J bzw. 

- keine Beschlussfassung über die Voranschläge 2012 bis 201 4 

durch die Generalversammlung. 

(2) Die ordentliche Generalversammlung hatte gemäß Vereinsstatuten 
einmal jährlich an einem vom Vorstand fe tzusetzenden Termin statt­
zufInden. 

Die erste Generalversammlung de Vereins fand im November 201 2 
statl. Weitere Generalversammlungen wurden bis zur Zeit der ört­
lichen Gebarungsüberprüfung nicht abgehalten. Bemühungen des Vor­
stands zur Festsetzung eines Termins fiir eine Generalversammlung im 

Jahr 20l J  cheiterten an Terminkolli ionen der von den ordentlichen 
Mitgliedern zu entsendenden Personen. 

(J) Gemäß Statuten hatte die Generalversammlung zwei Rechnungs­

prüfer auf die Dauer von einem Jahr zu wählen. Eine Wiederwahl war 
möglich. Die Rechnungsprüfer durften keinem Vereinsorgan - mit Aus­
nahme der Generalversammlung - angehören. des en Tätigkeit Gegen­
stand ihrer Prüfung war. 

Bis zur Zeit der örtlichen Gebarungsüberprüfung hatte die General­

versammlung - starutenwidrig - nur einen Rechnung prüfer gewählt. 
Einen zweiten Rechnungsprüfer schlug der Vorstand - nach Hinwei 
durch den RH - der Generalversammlung zur Nominierung vor. 
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(4) Gemäß Statuten oblag den Rechnungsprüfern die Überprüfung des 
Rechnungsabschlusses und der laufenden Finanzgebarung im Hin­
blick darauf, ob die ordnungsgemäße Rechnungslegung und statuten­

gemäße Verwendung der Mittel gegeben war. Der Prüfungsbericht der 
Rechnungsprüfer hatte dementsprechend die Ordnungsmäßigkeit der 
Rechnungslegung und die tatutengemäße Verwendung der Mittel zu 

bestätigen oder festgestellte Gebarungsmängel oder Gefahren rur den 
Bestand von akostan oö aufzuzeigen. 

Der Rechnungsprüfer hatte laut seinen Berichten über das Geschäfts­
jahr 2012 und 201 3  jeweils das Kassabuch und die entsprechenden 
Belege - gemeinsam mit dem ersten Obmann - eingesehen und die 

Abrechnung sowie den Jahresabschluss geprüft und für ordnungsge­
mäß befunden. 

Die statutengemäße Verwendung der Mittel bestätigte der Rechnung -

prüfer schriftlich nicht. 

9.2 ( 1 )  Der RH kritisiene, dass die Generalversammlung ihre Aufga­

ben unzureichend wahrnahm, weil dadurch wesentliche Aufgaben 
im Zusammenhang mit der ordnungsgemäßen Vereinsruhrung, der 
Rechenschaftspnicht und Veranlwonung des Vorstands gegenüber den 
Vereinsmitgliedern sowie der finanziellen Angelegenheiten nicht erfüllt 
wurden. Er empfahl den ordentlichen Mitgliedern (FH OÖ Management 
GmbH, die Universität Linz und die Universität rur künstlerische und 

industrielle Gestaltung Linz), ihre Aufgaben in der Generalversamm­
lung statutengemäß wahrzunehmen und nachvollziehbar zu doku­
mentieren, um eine ordnungsgemäße Führung des Vereins akostan oö 
sicherzustel len. 

(2) Weiters blieben Aufgaben der Vereinsführung von akostan oö uner­
ledigt, weil im Jahr 201 3  keine Generalversammlung abgehalten wurde. 
Der RH empfahl - in Anbetracht der der Generalversammlung oblie­

genden wichtigen Aufgaben der Vereinsführung - den ordentlichen 
Mitgliedern (FH OÖ Management GmbH, Universität Linz sowie Uni­
versität rur künstleri che und industrielle Gestaltung Linz), dazu bei­
zutragen, dass die Generalversammlung mindestens einmal jährlich 
abgehalten wird. 

(3) Ebenso hielt der RH kritisch fest. dass lediglich ein Rechnungsprü­
fer von der Generalversammlung gewählt wurde und empfahl ako­
stan oö, einen zweiten Rechnungsprüfer zu wählen. 
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(4) Auch wies er kritisch darauf hin, dass die stalUtengemäße Verwen­
dung der Vereinsminel vom Rechnungsprüfer nicht schriftlich bestä­

tigt wurde. Er empfahl akostart oö, die Rechnungsprüfer auf die Not­
wendigkeit der Überprüfung der stalUtengemäßen Verwendung der 
Mittel hinzuweisen. 

9,) (I) Laut Stellungnahme von akostart oö habe die Generalversamm­

lung im März 201 5 einen zweiten Rechnungsprüfer für die Dauer eines 

Jahre gewählt. Ab der Rec/mungsprüfung des Jahresabschlusses 2014 
würden die Rechnungsprüfer den Passus über die staturengemäße 

Verwendung der Vereinsmillel in die schriftliche Ausfertigung der Prü­

fung bestätigung aufnehmen. 

(2) Laut Stellungnahme der FH OÖ Managemem GmbH würden die 

Empfehlungen zur Aufgabenwalmleh mung der ordentlichen Vereins­

mitglieder umgesetzt werden. 

Aufgaben 

10.1 ( I )  Dem Vorstand oblag die Leitung des Vereins. Der vierköpfige Vor-

tand setzte sich aus dem ersten und dem zweiten Obmann sowie dem 

ersten Kassier und zugleich Schriftftihrer und dem zweiten Kassier und 
zugleich chriftftihrer zusammen, die von den Gründungsmitgliedem 
FH OÖ Management GmbH und der Universität Linz entsandt wurden. 
Er war ausschließlich mit Männern besetzt. 

Der Aufgabenbereich des Vorstands umfasste statutengemäß u.a. fol­
gende Aufgaben: 

Erstellung des Jahresvoranschlags sowie von Tätigkeits- und 
Rechenschaftsberichten (TZ 9), 

- Einberufung der ordentlichen und außerordentlichen Generalver­
sammlungen rrz 9), 

- Einrichtung eines den Anforderungen des Vereins entsprechenden 
Rechnungswesens mit laufender Aufzeichnung der Einnahmen und 

Ausgaben und Führung eines Verrnögensverzeichni ses als Mindest­
erfordernis, 

- Information der Vereinsmitglieder über die Vereinstätigkeit. die Ver­
einsgebarung und den geprüften Rechnungsabschluss rrz 12), 
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- Aufnahme und Ausschluss der ordentlichen und außerordentlichen 
Vereinsmitglieder sowie 

- Aufnahme, Kündigung und Entlassung von Angestellten des Ver­
eins (TZ 16). 

(2) Der Vorstand hatte statutengemäß zumindest vier Mal jährlich zu 
tagen. Im Jahr 201 2  hielt der Vorstand vier Sitzungen bzw. Bespre­

chungen, 201 3 zwei und 201 4 bis zur Zeit der önlichen Gebarungs­
überprüfung eine Sitzung ab. 

(J) Da die Aufnahme und der Ausschluss der ordentlichen und außeror­

dentlichen Vereinsmitgl ieder dem Vorstand oblagen, könnte durch die 
Aufnahme von weiteren ordentlichen Vereinsmitgliedern - zwar auf 
den oberösterreichischen teniären Bildungssektor eingeschränkt - die 

Zusammensetzung in der Generalversammlung veränden werden, ohne 
dass die Generalversammlung eingebunden würde, obwohl ihr wesent­

liche Aufgaben und Veranrwonungen h ieflir obliegen (siehe TZ 9). 

(4) I m  Zuge der önlichen Gebarungsüberprüfung stellte der RH fest, 
dass die Einnahmen und Ausgaben nicht laufend in einem Rechenwerk 
aufgezeichnet wurden. Es wurden die Banküberweisungen durch die 
betreffenden Vorstandsmitglieder zwar zeitnah getätigt und ein Kassa­
buch geflihn, die Buchungen der Einnahmen und Ausgaben in einem 
Rechenwerk erfolgten jedoch nur einmal pro Jahr durch ein Steuer­
bera tu n gsu n t ern eh men. 

(5) Bei der Venretung von akostan oö nach außen musste statutenge­
mäß in sämtlichen Angelegenheiten ein von der Universität Linz und 
ein von der FH OÖ Management GmbH bestelltes Vorstandsmitglied 
zusammenwirken. Akostan oö war daher in der Regel nach außen 
durch den ersten und zweiten Obmann gemeinsam zu venreten. Bei 
stichprobenweise überprüften Anschreiben an diverse Ge chäftspan­
ner wurde dieser Grundsatz nicht durchgängig eingehalten. 

(6) Rechtsgeschäfte zwischen Vorstandsmitgliedern und Verein bedurf­
ten gemäß Statuten zu ihrer Gült igkeit zusätzlich der Genehmigung 
der Generalversammlung. 

- Ein Vorstandsmitglied überließ akostan oö privates Computerzube­

hör. Die Preis festsetzung daflir war mangels Vorliegen einer Origi­
nalrechnung nicht nachvollziehbar. 
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- Für eine Inseratenschaltung in einer Druckschrift beauftragte ako­
start oö Ende 2012 ein Unternehmen. an dem ein Vorstandsmit­
glied beteiligt war und die Geschäftsführung innehatte. 

- Weiters erstellte ein Unternehmen eines Vorstandsmitglieds die Web­
site bzw. war mit GrafIkarbeiten für akostart OÖ beauftragt. 

In den genannten Fällen lag keine Genehmigung der Generalversamm­

lung vor, weswegen das Risiko von Interessenskonnikten bzw. Unver­
einbarkeiten gegeben war. 

10.2 ( I )  Der RH bemängelte, dass 20lJ die gemäß Vereinsstatuten vorgese­
hene Anzahl an Sitzungen nicht eingehalten wurde. Er empfahl dem 
Vorstand von akostart oÖ. die vorgesehene Anzahl an Vorstandssit­
zungen abzuhalten. 

(2) Der RH stellte weiters kritisch fest. dass die vier Vorstandsposi­
tionen ausschließlich mit Männern besetzt waren. Im Sinne der tat­
sächlichen Gleichstellung wäre auf die angemessene Vertretung von 

Frauen und Männern in sämtlichen Leitungs- und Entscheidungsgre­
mien zu achten. Der RH empfahl der FH OÖ Management GmbH und 
der Universität Linz, im Vorstand vOn akostart oö ein ausgeglichenes 
Geschlcchlerverhältnis anzustreben. 

(J) Der RH wies kritisch auf den Umstand hin. dass die Aufnahme und 
der Ausschluss der ordentlichen und außerordentlichen Vereinsmit­
glieder dem Vorstand oblag und dadurch die Zusammensetzung in 
der Generalversammlung verändert werden konnte, ohne diese ein­
zubinden. Er empfahl den Gründungsmitgliedern FH OÖ Management 

GmbH und Universität Linz sowie dem weiteren ordentlichen Mitglied 
Universitäl für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz. die Ver­
einsstatuten dahingehend abzuändern. dass die Aufnahme der ordent­

lichen Vereinsmitglieder der Generalversammlung überantwortet wird. 

(4) Der RH krit isierte. dass der Vorstand seiner Aufgabe zur laufenden 
Aufzeichnung der Einnahmen und Ausgaben in einem Rechenwerk 
nicht nachkam. Er empfahl akostart oö. die Einnahmen und Ausgaben 
- angepasst an die operative Geschäftstätigkeit von akostart oö - in 
geeigneten, kürzeren Zeitabständen, mindestens jedoch je Quartal. im 
Rechenwerk zu verbuchen. 

(5) Der RH kritisierte. dass in der Außenvertretung von akostart oö 
der Grundsatz des Zusammenwirkens der von jeweils einem von der 
Universität Linz und der FH OÖ Management GmbH bestellten Vor­
standsmitglieder nicht durchgängig eingehalten wurde. Er empfahl 
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akostan oö, im Geschäftsverkehr mit Drillen den Grundsatz des Zusam­
menwirkensje eines von der Universität Unz bestellten und eines von 

der FH OÖ Management GmbH bestellten Vorstandsmitglieds einzu­

halten, um nachteiligen Rechtsfolgen vorzubeugen. 

(6) Der RH kritisiene, das Rechtsgeschäfte zwischen Vorstandsmitglie­
dern und akostan oö getätigt wurden, ohne dass die in den Vereins­
statuten vorgesehene Genehmigung der Generalversammlung vorlag. 
Er empfahl akostan oö, bei Rechtsgeschäften zwischen Vorstandsmit­

gliedern und akostan oö eine Genehmigung der Generalversammlung 
einzuholen, um allfallige I nteressenskonnikte bzw. Unvereinbarkeiten 

zu vermeiden. 

10.3 (I) Wut Stellungnahme von akostart oö seien die Statuten in der Gel/e­

ralversammlung im März 201 5 dergestalt geändert worden, dass der 

Vor ta nd lediglich mindestens zwei Mal pro Jah r  zu tagen habe. Bei 

Bedarf würden darüber hinaus weitere Vorstandssitzungen durcIlge­

fü h rt werden. 

(2) Im Zuge der Neuwahl des Vorstands habe die Generalver amm­

lung im März 201 5  eine Frau in den Vorstand gewählt (J. Kassierin 

U1ld Sch riJlführerin). Mit Jär",er 201 5 sei zudem eine Stelle fur den 

operativen Geschäftsbereich und fur Gründerberatung geschaffen und 

mit einer Frau besetzt worden. 

(3) Weiters sei in der Generalversammlung im März 201 5 die Auf­

nahme der ordentlicllen Vereins mitglieder der Gmeralversammlung 

überantwortet worden. 

(4) Hinsichtlicli der Verbuchung der Ei,,,,ahmen und A usgaben werde 

mit dem Konzenrcontrolling der oberösterreiclliscllen Innovationshol­

ding GmbH an einem quartalsweisen Berichtsystem gearbeitet, welclle 

bis Mitte des Jahres 2015  umge elZl werden solle. 

(5) In der A ußenvertrerung von akostart oö würden zukünftig die Doku­

mente mit Reclltsfolgen für akostart oö von je einem von der Universi­

tät Unz und einem von der FH OÖ Monageme"t GmbH bestellten Vor­

standsmitglied unterzeichnet werden. 

(6) Sollten in Zukunft RechtsgeschäJle zwischen Vorstandsm itgliedenr 

und akostart oö getätigt werden, werde eine Genehmigung der Gene­

ralversammlung eingeholt. 
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11 .1 in der Aufbauphase von akostan oö im Jahr 201 2  erfolgte die Gründer­
beratung, beginnend mit Erstgesprächen mit den Stan-ups, durch die 
Mitgl ieder des Vorstands ehrenamtlich. Ab 201 3 wurde ein Vorstands­

mitglied in einzelnen Monaten von akostan oö stundenweise beschäf­
tigt. ab Februar 201 4 rur ein volles Jahr auf Basis von 20 Wochenstun­

den angestellt. Zusätzlich erhielt der Vorstand ab 201 3  Unterstützung 
durch teilzeitbeschäfligte Mitarbeiter. 

11.2 Ocr RH hielt den großteils ehrenamtlichen Einsatz des Vorstands bei 

der Durchführung der Gründerberatung in  der Aufbauphase von ako­
stan oö für angemessen. Er empfahl akostan oö jedoch, im Fal le einer 
deutlichen Geschäftsausweitung. die Zweckmäßigkeit des ehrenamt­
lichen Einsatzes des Vorstands zu prüfen. Die ab 201 3 begonnene 
Um teilung in der Begleitung der akademischen Gründer in der frühen 
Vorgründungsphase durch angestellte Mitarbeiter von akostan oö wäre 
- in  Abhängigkeit vom Ergebnis dieser Prüfung owie nach Maßgabe 
der zur Verfügung tehenden Minel - fortzusetzen. 

1 1.3 Laut Srrllung"ahme von akosrart oö sei zur Em/astung des Vorsta"ds 

mit Jä""er 201 5  ei"e Perso" vo" akos/art oö Ili"sichtlich operativer 

Orga"isation und Unters/ützu"g beim Gründercoachi"g angestellt wor­

de". Je nach Bedarfu"dji"anzielle" Ressourcen sei vorgesehe", ei"e" 

weiteren Gründung berater a uf Tei/zei/basis zu beschäftigm. 

12.1 ( I )  Bei der Vollversammlung waren gemäß Statuten alle Mitglieder 

teilnahmeberechtigt. Die Vollversammlung diente der information der 
Mitgl ieder und zur Diskussion;  sie hatte keine Beschlussrechte. Die 

Vollversammlung hatte einmal jährlich zu einem vom Vorstand def/­
nienen Zeitpunkt stattzufinden. Bis zur Zeit der önl ichen Gebarungs­
ilberprüfung fand eine Vollversammlung im Oktober 201 3 statt. 

(2) Der Koordinationsbeirat war statutengemäß ein Organ mit Bera­
tungsfunktion. Die er setzte sich laut Statuten aus je einem Vertreter 
der ordentlichen Mitgl ieder. des Landes Oberösterreich. der Stadt Unz 
und der Winschaftskammer Oberösterreich zusammen. Er war vom Vor­
stand mindestens einmal im Jahr sowie bei Handlungsbedarf - bspw. 
bei Stimmengleichheit bei Beschlüssen der Generalversammlung oder 
bei Vorstandsbeschlüssen - einzuberufen. Die Aufgaben des Koordina­
tionsbeirats hallen ich auf eine reine Informations-, Netzwerk- und 
Beralungsfunktion zu beschränken. Bis zur Zeit der önlichen Geba­
rung überprüfung wurde der Koordinationsbeirat nie einberufen. 
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12.2 ( 1 )  Der RH bemängelte. dass die gemäß Vereinsstatuten vorgesehene 
jährliche Vollversammlung bis jetzt nur einmal abgehalten wurde. Er 
empfahl dem Vorstand von akostart oö. die Vollversammlung regel­
mäßig einzuberufen. 

(2) Der RH bemängelte, dass bis zur Zeit der örtlichen Gebarungs­
überprüfung der Koordinationsbeirat nicht einberufen wurde. Er emp­
fahl dem Vorstand von ako tart oö. den Koordinat ionsbeirat statuten­
gemäß mindestens einmal im Jahr einzuberufen. 

12.3 Laut Stellungnahme von akostan oö seien die Statuten in der General­

ver ammlung vom März 201 5  dergestalt geänden worden, dass künf­

tig die Vollversammlung nur mehr allc drei Jah re einberufen werden 

müsse. Die nächste Vollversammlung werde im Laufe des Jah res 201 5  

einberufen. 

Ebenso seien die Statuten zur Einberufung des Koordinationsbeirats 

dergestalt geänden worden, dass kein jäh rlich selbst auferlegter Zwang 

zur Einberufung mehr bestel,e und der Koordinationsbeirat lediglich im 

Schlichtungsfall bei Uncinigkeit im Vorstandsteam einberufen werde. 

13.1 Akostart oö finanzierte sich durch Fördermitte1 des Landes Oberöster­
reich und durch die Mitgl iedsbeiträge der ordentlichen sowie der för­
dernden außerordentlichen Mitglieder. 

Nachstehende Tabelle gibt einen Überblick über die geplanten und tat­
sächlichen Einnahmen von akostart oö im Zeitraum 201 2  bis 201 4. 

Bund 2 0 1 5/6 
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Fina nzierung Akademisches StartUp Netzwerk Oberösterreich 

(akostart oö) 

Tabelle 3: Einnahmen 2012 bis 2014 

2012 

Land Oberösterreich 

Creative.Region Unz & Upper Austria 
GmbH 

FH OÖ Management GmbH 

Universität Unz 

Universität für künstlerische und 
industrielle Gestaltung Linz 

tecn2b Inkubator GmbH (Kostenersatz) 

Wirtscnaftskammer Oberösterreich 

Kreditinstitut 

Kabel-TV-Netzbetreiber 

diverse Partner' 

Einnahmen gesamt 

davon 

öffentliche Mittel 

öffentliche Mittel 

Plan Ist 

5.000,00 5.000,00 

10.000,00 10.000,00 

7.000,00 12.000,00 

7.000,00 7.000,00 

7.000,00 7.000,00 

500,00 500,00 

10.000,00 10.000,00 

3.500,00 3.500,00 

3.000,00 3.000,00 

53.000,00 58.000,00 

36.000,00 41.000,00 

67,9 70,7 

2013 2014 

�n Ist Plan 

in EUR 

5.000,00 5.000,00 70.000,00 

10.000,00 10.000,00 10.000,00 

7.000,00 14.000,00 7.000,00 

7.000,00 

7.000,00 7.000,00 7.000,00 

700,00 700,00 

500,00 500,00 500,00 

10.000,00 10.000,00 10.000,00 

3.500,00 3.500,00 3.500,00 

7.000,00 7.000,00 7.500,00 

57.700,00 57.700,00 115.500,00 

36.700,00 36.700,00 94.000,00 

in % 

63,6 63,6 81,4 

Rundungsdifferenzen möglich 
1 Rechtsanwälte. Steuerberater, Werbeagentur etc. 

Quelle: akostart oö 

Bund 2015/6 

Die Planwerte flir die gesamten Einnahmen stiegen von rd. 53.000 EUR 
1201 2J auf rd. 1 1 5.500 EUR (201 4). Bei diesen stieg der Anteil der 
öffentlichen Mittel um rd. I J. 5  Q\)-Punkte von rd. 67,9 Q\) (201 2) auf 
rd. 8 1 ,4 Q\) (2014J. Dies war v.a. auf eine Erhöhung der Förderung 
durch das Land Oberöstcrreich auf maximal 70.000 EUR im Jahr 201 4  
zurückzuflihren. Diese Förderung des Landes Oberösterreich war auf 
ein Jahr befriste\. Absolut erhöhten sich die Planwerte der öffentli­

chen Mittel von 36.000 EUR 120 1 2) auf 94.000 EUR 1201 4J oder um 
rd. 16 1  Q\). Die tatsächlichen Einnahmen blieben 201 2  und 201 3  annä­
hernd gleich (rd. 58.000 EUR). 

13.2 Der RH zeigte auf, das in der Aufbaupha e in den Jahren 201 2  bis 2014 
akostart oö überwiegend durch öffentliche Mittel fmanzien wurde. 
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14.1 ( 1 )  Gemäß Statuten waren die Mitgliedsbeiträge und Beitrittsgebühren 

von der Generalversammlung festzusetzen. 

Aus den dem RH vorliegenden Unterlagen war nicht nachvollziehbar, 
ob und in welcher Höhe die Generalversammlung den jährlichen Mit­

gliedsbeitrag für die ordentlichen Mitglieder festsetzte. 

Es gab auch keine Vorgaben der Generalversammlung, ob und in wei­

cher Bandbreite Mitgliedsbeiträge rur  fOrdernde außerordentliche Mit­
glieder festzusetzen waren. 

(2) Die Universität rur künstlerische und industrielle Gestaltung Unz 
trat akostan oö mit Schreiben vom Jänner 201 2 bei und ging von 

einem Mitgliedsbeitrag in Höhe von 7.000 EUR aus, welchen sie auch 
201 2  und 201 J  leistete. 

Die FH OÖ Management GmbH (über die FH OÖ Studienbetriebs 
GmbH 10) leistete 201 2 und 201 3  einen jährlichen Mitgliedsbeitrag über 
ebenfalls jeweils 7.000 EUR. Die FH OÖ Management GmbH (über die 
FH OÖ Studienbetriebs GmbH) leistete 20 1 3  einen zusätzlichen Bei­
trag in Höhe von 7.000 EUR. 

Die Universität Unz entrichtete nur im Jahr 201 2  einen Mitgliedsbei­
lrag in Höhe von 7.000 EUR. 

Die außerordenllichen Mitglieder (Rechtsanwalt kanzleien, Winschafts­
treuhand- und Steuerberatungsgesellschafien, Unternehmen) fOrdenen 
akostan oö mit Mitgliedsbeiträgen in unterschiedlicher Höhe (500 EUR 
(mehrheillich) bis 10.000 EUR). 

14.2 Der RH kritisiene, dass nicht nachvollziehbar war, ob und in welcher 
Höhe die Generalversammlung den Mitgliedsbeitrag rur die ordent­
lichen Mitglieder festgesetzt hatte. Dadurch konnte akoslan oö nicht 
mit gesichenen Einnahmen aus Mitgl iedsbeiträgen rechnen. Er emp­

fahl akostan oö, in einer Generalversammlung die Höhe des Milglieds­
beilrags rur ordenlliche Mitglieder festzusetzen owie Vorgaben (bspw. 
Mindestbeitrag) hinsichtlich der Fest elzung des Mitgliedsbeitrags rur 
fOrdernde außerordentliche Mitgl ieder feslzulegen. 

14.3 Laut Stellungnahme von akoslarl oö habe die Gelleraiversammlullg im 

März 20/ 5 Milldestbe/räge für die Mitgliedsbeiträge VOll ordentlicheIl 

ulld außerordentlichen Mi/gliedern festgelegt. 

10 �in 100 �TO<'hltrunltmthmtn du fH 00 Managtmrnt GmbH 

Bund 2015/6 
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Akademisches 5tartUp Netzwerk Oberösterreich 

(akostart oö) 

Mittelverwendung 

Ausgaben 15.1 Nachstehende Tabelle gibl einen Überblick über die Plan- und Istwerte 
der Ausgaben in den einzelnen Bereichen von 201 2  bis 201 4: 

Tabelle 4: Mittelverwendung 201 2 bis 2014 

2012 

Plan Ist 

... 1cIt 

Coworking Spaee 15.000,00 14.163,44 
(30,3 '1'.) (33,6 %) 

dovon 

Strom 800,00 636.65 

Telefon 100,00 15,00 

Miete und Betriebskosten 12.000,00 11.439,95 

Reinigung 1.600,00 1.567,80 

Internet 500,00 444,04 

Personal (inkt. Oienstgeberbeiträge) 

Summe 8ereich .FiKkosten� 15.000,00 14.163,44 

•• Idl .lCh • 

Reisekostenersätze 1.000,00 195,71 

Verbra uchsmaterial 3.000,00 1.063,95 

Werbemittel und Grafikarbeiten 10.000,00 10.081,50 

Steuer- und Rechtsberatung 1.500,00 2.312,05 

Bankspesen und Abgaben 400,00 744.44 

Veranstaltungen 2.500,00 1.766,84 

Investitionen 6.000,00 8.552,71 

Instandhaltung durch Dritt. 1.500,00 1.545,66 

Porto, Versand 100,00 

Gebühren/Markenanmeldung 3.500,00 1.721,00 

Sonstiges 5.000,00 

Summe Bereich .Variable Kosten" 
34.500,00 27.983,86 

(69,7 %) (66,4 %) 

Ges�mtsumme 49.500,00 42.147,30 

Rundungsdifferenzen möglich 

QueUe: akostart OÖ 

Bund 2015/6 

2013 2014 

PUn Ist Plan 

in EUR 

41.100,00 40.967,31 40.200,00 
(56.5 %) (56,3 %) (34,8 '1'.) 

3.000,00 3.073,52 3.500,00 

200,00 180,00 200,00 

33.500,00 33.'33,32 32.000,00 

3.200,00 3.151,31 3.300,00 

1.200,00 1.129,16 1.200,00 

10.000,00 10.666,80 57.100,00 
(13.8 %) (14,7 %) (49,4 %) 

51.100,00 51.634,11 97.300,00 

4.500,00 4.338,73 4.000,00 

2.500,00 1.536,78 1.500,00 

5.500,00 6.828,61 1.500,00 

1.500,00 1.231,20 1.500,00 

500,00 491,92 300,00 

2.000,00 1.585,66 7.000,00 

3.500.00 4.763,47 1.000,00 

500,00 265,97 500,00 

100,00 44,90 100,00 

1.000,00 800,00 

21.600,00 21.087,24 18.200,00 
(29,7 %) (29,0 %) (15,8 %) 

72.700,00 72.721,35 115.500,00 
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Die gesamten tatsächlichen Ausgaben stiegen von rd. 42.000 EUR im 
Jahr 20 1 2  auf rd. 73 .000 EUR im Jahr 201 3  an. weil im Jahr 201 3  erst­

malig Mietausgaben für das gesamte Jahr anfielen bzw. Personal von 
akostart oö angestellt wurde. 

Dadurch stieg der Anteil der Ausgaben für den Bereich Cowork.ing 

Space von rd. 3 3,6 'lb (201 2) auf rd. 56.3 'lb (201 3) der Gesamtausga­
ben. Die erstmalig im Jahr 201 3  angefallenen Personalausgaben mach­
ten einen Anteil von rd. 1 4,7 'lb der Gesamtausgaben aus. Für varia­

ble Ausgaben wie Werbemillel, Investitionen, usw. wurden 201 2  rd. 
66.4 'lb und 201 3  rd. 29,0 'lb der Millel eingesetzt. 

Allerdings enthielt auch der Bereich " Variable Kosten" weitere Aus­

gaben 11 für den Cowork.ing Space. 

Die Gliederung der Plan- und Istwerte der Ausgaben ließ jedoch keine 
nähere Aussage darüber zu, welche Millel insgesamt in den Bereich 

Gründerbetreuung, Stimulierung bzw. ausschließlich in den Bereich 
Verwaltung genossen sind. 

15.2 Der RH stellte fest, dass akostart oö im Zeitraum 201 2  bis 201 3  insge­
samt ein nahezu ausgeglichenes Ergebnis erzielte. 

Er kritisierte die teilweise Intransparenz der Ausgaben für den Cowor­
king Space. weil auch unter der Position " Variable Kosten" weitere Aus­
gaben dafür enthalten waren. Auch konnte er anhand der vorliegenden 
Gl iederung nicht nachvollziehen, wieviele Millel akostart oö insgesamt 
für die Gründerbetreuung und Stimulierung bzw. ausschließlich für 
den Bereich Verwaltung verwendete. Der RH empfahl akostart oö, die 
Gl iederung dergestalt zu präzisieren, dass steuerungsrelevante Kenn­
zahlen über die Minelverwendung für die Bereiche Gründerbetreu­
ung (innerhalb und außerhalb des Coworking Space), Stimulierung 
und au chließliche Verwaltung ermöglicht werden (siehe auch TZ 1 7). 

15.3 Laut Stellungnahme von akostart oö werde deruit mit dem Konurn­

comrolling der OÖ Innovations/ra/ding GmbH ein Kennzah/ensystem 

erarbeitet. Ziel sei es, ein geordnetes Bericht wesen bis Mitte des Jah­

res 20/ 5 zu erarbeiten. 

11 bspw. Vc:rbrauC'hsmaleriall�n. Wrrbt'mltltl und Graflkartxutn SOWIe" Invrstitiontn 

Bund 201 5/6 
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Mittelverwendung 

Personal 

Bund 2015/6 

Akademisches StartUp Netzwerk Oberösterreich 
(akostart oö) 

16.1 Die Untcl"5tülZungsleisrungen von akostan oö waren formlos und flach 

organisien. Der erste und zweite Obmann sowie die Kassiere des Vor­
stands nahmen ihre Aufgaben im Allgemeinen ehrenamtlich wahr. 
Lediglich der el"5te Obmann verrechnete - von allen VOl"5tandsmit­
gliedern befürwonet - Reisekosten. 

Der el"5tc Kassier war zusätzlich von Mai 201 3  bis Juli 201 3 sowie von 

Februar 2014 bis voraussichtlich Jänner 201 5  bei akostan OÖ als Mit­

arbeiter in den Bereichen Marketing, Öffentlichkeitsarbeit und Grün­
dercoaching beschäftigt. 

Von Februar 201 3  bis März 2013,  im Juni 2013 ,  von November 201 3  bis 
Dezember 201 3  und von Februar 2014 bis voraussichtlich Jänner 201 5  
war ein weiterer Mitarbeiter in den Bereichen Marketing, Abwicklung. 
Verwaltung, Coworldng Space und Gründercoaching eingesetzt. 
Darüber hinaus legte dieser Honoramoten betreffend Abgeltung für 

diverse rr -Tätigkeiten, wie Betreuung der Homepage. 

Weiters nutzte akostan OÖ ab November 201 3 bis April 2014 die Dienst­
leistung eines in einem Ausbildungsverhältnis zum Buchhalter ste­
henden Praktikanten. Anschließend arbeitete dieser auf Honorarba­
sis weiter. 

Die von den weiteren Mitarbeitern gelegten Honoramoten wiesen nur 

sehr pauschal formuliene Leistungsbeschreibungen auf. Aus den Hono­
ramoten ging nicht hervor, ob die Leistungserbringung auf einem 

Dienstvcnrag oder Werkvenrag gründete. Weiters war der Umfang 

bzw. der Preis für eine erbrachte Leistungseinheit nicht el"5ichtlich. 

16.2 Der RH kritisiene die unzureichende Ausformulierung der Honorar­

noten, so dass die Grundlage und das Ausmaß der erbrachten Leis­
tung sowie die Angemcssenheit der Honorierung nicht nachvollzieh­
bar waren. Er empfahl akostart oÖ. auf eine entsprechende Präzisierung 
der Honoramoten zu achten, um die Wirtschaft lichkeit des Mittelein­
satzes icherzustel len. 

16.3 Laut Stellullg'lQlnne VOll akostort oö würden Honorarnotrn in ZlIRunjt 

mit genauer Leistu ngsbeschreioullg ausgestellt ozw. werde eine genaue 

VorgelJensweise mit dem Konzernco,lfrolling der OÖ 101llovationsllO/­

diorg GmbH bis Mine des Jah res 2 0 / 5  erarbeiret. 
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17.1 Der Anteil der öffentlichen Mittel an den Gesamteinnahmen von ako­
stan oö ging von 201 2  auf 201 3  von rd. 70,7 <\b auf rd. 63,6 <\b zurück 
und wird - laut Planwenen flir 2014 - auf rd. 8 1 ,4 <\b ansteigen. Ako­

stan oö wurde daher überwiegend durch öffentliche Mittel ftnanzien 

(TZ 1 3). 

Wie in TZ 1 5  festgestellt, betrug der _Fixkosten-AnteW im Jahr 201 3  
rd. 71 <\b und bestimmte sich zu rd. 56 <\b aus Ausgaben für den Cowor­
king Space und zu rd. 1 5  <\b aus Personalausgaben. Die Mittel flossen 

damit in Tätigkeiten, welchen den vorrangigen Zielen von akostan oö 
entsprachen, wenngleich Verbes erung bedarf hinsichtlich der Erar­
beitung steuerungsrelevanter Kennzahlen bestand. 

17.2 Der RH stellte eine den vorrangigen Zielen von akostan oö grund­
sätzlich entsprechende Mittelverwendung fest. Er verwies in diesem 

Zusammenhang jedoch auf seine Empfehlung in TZ 1 5  zur Intrans­
parenz der Ausgaben für den Coworking Space bzw. hin ichtlich der 
Präzisierung der Ausgabengliederung. 

Wirkung von akostart oö 

Projektstatus sowie 
je Projekt zur Verfü­

gung stehende Mittel 

18.1 ( I )  Der Statu der mit Stand August 20 1 4  von akostan oö betreuten 
Projekte stellte sich wie folgt dar: 

Tabelle 5: Projekt-Status 

aktiv in 8etreuung 

erfolglos beendet 

gegründet 

neu orientiert 

Summe 

2011 

1 

1 

2012 

2 

6 

14 

2 

24 

2013 

Anzahl 

9 

3 

8 

7 

27 

2014' 

3 

3 

6 

Summe 

15 

9 

22 

12 

58 

1 vorlaufige Daten; Stand August 2014 

Quelle: akostart OÖ 

288 

Aus den insgesamt während dieses Zeitraums in die Betreuung durch 
akostan oö aufgenommenen 58 Stan-up-Projekten waren zur Zeit 
der önlichen Gebarungsüberprüfung 22 Untemehmensgründungen 
erwachsen, zwölf Gründer hatten ihr Projekt thematisch neu orien­
tien. 1 5  Stan-up-Projekte tanden weiterhin in aktiver Betreuung und 

Bund 2015/6 
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Wirkung von akostart OÖ Akademisches StartUp Netzwerk Oberösterreich 

(akostart oö) 

neun Gründer hatten jeweils ihr Start-up-Projekt beendet (davon ein 
Unternehmen wegen Zahlungsunfahigkeit). 

(2) Die zur Verfugung stehenden Mittel je neu aufgenommenem Pro­

jekt entwickelten sich wie folgt : 

Tabelle 6: Projektmittel 2012 und 201 3 

Mittel gesamt 

davon 

öffentliche Mittel 

neu aufgenommene Projekte 

erfolglos beendete Projekte 

2012 

in EUR 

58.000,00 

41.000,00 

Anzahl 

24 

6 

in EUR 

2013 

57.700,00 

36.700,00 

27 

3 

zur Verfügung stehende Mittel je Projekt 

davon 

2.416,67 2.137,04 

IJlfrntlichr IlitNl � Projekt 1.708,33 1.359,26 

Mittel für erlolglos beendete Projekte insgesamt 

davon 

14.500,02 6.411,11 

IJlfrntlichr Mittel fiJr etfolglos beendete Projekte insgflS(lmt 10.250,00 4.071.78 

Ouelle: akostaft 06 

Bund 2015/6 

Die je neu aufgenommenem Projekt zur Verfügung stehenden Mittel 

gingen von rd. 2.420 EUR im Jahr 2012 auf rd. 2 . 140 EUR im Jahr 201 3  
zurück. Davon betrugen die öffentlichen Mittelje Projekt rd. 1 .710 EUR 
(20 1 2) bzw. rd. 1 . 360 EUR (20 I J). 

Die Mittel für die 2012 erfolglos beendeten sechs Projekte betrugen 
insgesamt rd. 1 4.500 EUR, für jene drei 201 3  erfolglos beendeten 

rd. 6.4.10 EUR. Davon entfielen auf die eingesetzten öffentlichen Mit­
tel 201 2  insgesamt rd. 10.250 EUR bzw. 201 3  rd. 4.080 EUR. 

(3) Akostan oö fühne zur Zeit der önlichen Gebarungsüberprüfung 
Aufzeichnungen über die seit Jänner 201 2  begleiteten Statt-ups. Dazu 
wurden rudimentäre projektspezifische Daten. der Projektstatus, eine 
al lenfalls erfolgte Unternehmensgründung sowie die Hochschulzuge­
hörigkeit der potenziellen Gründer dokumentiert. Ebenso waren die 
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an tech2b bzw. andere AplusB-Zemren 12 weiterverminelten Projekte 
vermerk!. 

Ab 2014 wurden zum Zwecke des Nachweises der widmungsgemäßen 
Verwendung der FördermilleI des Landes Oberö terreich delaillienere 
Aufzeichnungen vorgenommen. 

Dazu enthielt der ab 201 4  geltende Kooperationsvenrag mit tech2b 
Vorgaben ftir die Erstellung von Kennzahlen 

- hinsichtlich der Anzahl der Grundungsgespräche, 

- der Anzahl der zu tech2b übergeleiteten Projekte, 

- der jeweils aufgenommenen Projekte bei akostan oö und tech2b 

sowie 

- der gemeinsam organisienen Veranstaltungen. 

Für 2014 wurden zusätzlich quanritative Ziele hinsichtlich Sondie­
rungsgesprächen (20 Gespräche) und an tech2b übergeleitete Grun­
derprojekte (ein Projekt) vereinban. 

Den Zeitpunkt der erstmaligen Beratung durch akostan oö oder einer 
allfalligen Aufnahme in den Coworking Space sowie Wirkungsdaten, 
wie bspw. die von den gegrundeten Unternehmen allenfalls geschaf­

fenen Arbeitsplätze, erfasste akostan oö nicht, ergänzte diese auf Nach­
frage des RH jedoch im Zuge der Gebarungsüberprufung. 

18.2 ( 1 )  Der RH stellte fest, dass aus den seit 201 1  in die Betreuung durch 
akostan oö aufgenommenen 58 Stan-up-Projekten eine beträchtliche 
Anzahl an Unrernehmensgrundungen erwachsen war, wobei je neu in 
die Betreuung durch akostan oö aufgenommenem Projekt geringe Mit­
tel eingesetzt wurden. 

(2) Der RH bemängelte allerdings die unzureichende Aufzeichnung von 
Informationen über die von akostan oö begleiteten Stan-ups. Er emp­
fahl akostan oö, die Datenlage über die betreuten Projekte im Sinne der 
Wirkungsoriemierung zu verbessern, um - etwa im Wege von Kenn­
zahlen - bspw. Vergleiche über die Inanspruchnahme des Coworking 
Space oder detaill ienere Informationen zum Grundungsgeschehen zu 
erhalten sowie Steuerungsmaßnahmen ableiten zu können. 

I.Z AplusB-Ztntrtß untrr5tüttttn Unttmthmrnsgnlndungrn aus Universitäten. Fathhoch· 

schultß und au�runlv('rsnärt'n Forschungstmrichtungtn. 
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18.3 Laur Srellungnahme VOll akosrarr oö werde auch an diesem Berichrs­

wesen lur Zeit mit dem KO/llernconrrolling der OÖ hIlIovationshol­

ding GmbH georbeitet. Ziel sei es, bis späte teIlS Mine des Jahre 201 5 

ein geordlletes Berichrswesen Ier/iglustellen. 

19.1 ( I )  Die Anzahl der Start-up-Projekte. welche jährlich neu die Infra­

struktur des Coworking Space 1 l  von akostart oö in Anspruch nahmen, 

entwickelte sich wie folgt: 

Tabelle 7: Projekte/Projekt-Status im Coworking Space von 2012 bis 2014 

aktiv in Betreuung 

erfoLgLos beendet 

gegründet 

Summe 

vorlaufige Daten 

Quelle: akostart 00 

Bund 2015/6 

2012 2013 20141 Gesamt davon Im Coworklng Space 
(Stand August 2014) 

AnzahL 

2 4 6 6 

1 1 

6 4 10 9 

6 7 4 17 15 

Jährlich wurde annähernd eine gleichbleibende Anzahl von Start-up­
Projekten neu in den Coworking Space aufgenommen. 

- Aus allen sechs im Jahr 201 2  in den Coworking Space aufgenom­
menen Start-up-Projekten ging jeweil ein Unternehmen hervor. 
ftinf davon nutzten weiterhin den Coworking Space. 

- Von den im Jahr 201 3  neu aufgenommenen ieben GrOndertcams 
hatten vier jeweils ein Unternehmen gegrOndet. eines musste seine 
Tätigkeit aufgrund Zahlungsunfahigkeit beenden und zwei standen 

weiterhin in Betreuung. Sechs der sieben Start-up-Projekte nutzten 
weiterhin den Coworking Space. 

- Von den vorläufig vier im Jahr 2014 neu im Coworking Space 

betreuten Start-up-Projekten nutzen zur Zeit der örtlichen Geba­
rungsüberprOfung noch alle den Coworking Space. 

I J Coworking Spacts st(lhen Arix'ltsplllitu und Infrastruk.tur INctzwerk.. Drucktr. Sran­

ntr, Fax. noldon. B('amtr. B�prt'Chungsräumd auf Tagt'S-, Wochcn- oder Monatsb3-

sis zur Vt'rfügung und ('rm glich!:n die Bildung ('intr GemrlOschaft (.commumty-J, 

welche miltcls gemeinsamer Veranstahung('n. Workshops und weiterer Aklivitäum 

gcstärkt werden konnle. Da�i blieb die Nutzungjcdoch siels unverbindlich und zt'il­

IIrh ntxibt-1. 
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(2) Die maximale Kapazität im Coworking Space betrug laUl ako­
start oö 25 nutzbare Arbeitsplätze. Mit Stand August 20 1 4  waren laut 
akostan oö 1 9  Arbeitsplätze belegt. Aus den vorliegenden Nutzungs­
vereinbarungen für den Coworking Space ging die tatsächliche Anzahl 
der je Start-up-Projekt genutzten Arbeitsplätze allerdings nicht her­
vor. weil standardmäßig die Nutzung eines Arbeitsplatze vereinbart 
wurde, in der Praxis jedoch je nach Projektfortschrit1 weitere Mitar­
beiter aufgenommen wurden. 

19.2 ( 1 )  Der RH stellte fest, dass von den insgesamt 1 7  in den Coworking 

Space aufgenommenen Start-up-Projekten zehn Unternehmensgrün­
dungen hervorgingen und nur ein Projekt erfolglos beendet wurde. 
Die Gründungsrate bei im Coworking Space betreuten Start-up-Pro­

jekten lag mit rd. 58,8 'lb somit deutlich über jener bei den insgesamt 

vOn akostart oö betreuten Start-up-Projekten (rd. 37,9 'lb). Er stellte 
jedoch fest, dass von jenen in den Coworking Space aufgenommenen 
Start-up-Projekten, aus denen bereits ein Unternehmen hervorging, 

nach wie vor die Meh rzahl den Cowork.ing Space nutze (siehe auch 
TZ 7). 

(2) Er hielt weiters fest, dass - zufolge der von akostart oö festge­
legten Kapazitätsgrenze (25 nutzbare Arbeitsplätze) - die Auslastung 
des Coworking Space (mit Stand August 2014) 76 'lb betrug. Ohne die 
unbürokratische Vorgangsweise bei der Vermietung des Coworking 

Space in der Aulbauphase von akostart oö zu verkennen, empfahl der 
RH akostart oö, künftig die Nutzungsvereinbarungen hinsichtlich der 
tatsächlich je Start-up-Projekt in Anspruch genommenen Arbeits­
plätze im Coworking Space anzupassen. 

19.3 Laul Sle/lunglla/Ime VOll akostart oö würden NUlzungsvereillbarungel1 

für die neu ilr den Coworkil1g Spare eilllre(elldell Projekt� err(spreclrelld 

allgepasst. 

20.1 Von den zur Zeit der örtlichen Gebarungsüberprüfung 22 gegründeten 
Unternehmen, deren Gründerteams von akoslart oö betreut wurden, 
hatten sieben Unternehmen - abgesehen von den Arbeitsplätzen der 
Geschäftsführung - mit Stand August 2014 insgesamt 48 zusätzliche 
Arbeitsplätze geschaffen. Von diesen sieben Unternehmen waren fünf 

im IT -, Dienstleistungs- und b2b 14_ bzw. b2c 1 s-Bereich tätig, eines 
im Bereich Werbeges!altung und eines im Bereich Verlagswesen. 

1 4 business to business (_Kommunilc.alions_ und Handelsbez.ichungcn zwischen mindts­

lens zwei Untemehmen) 

1'5 business to consumcr (-Kommunikaliorts- und Handelsbeziehungen zwischen Unter­

nehmen und Privatpcf5onen) 
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Von den ge chafTenen 48 Arbeilsplätzen waren 56 '*' mit Akademi­
kern und 44 '*' mit Nichtakademikern besetzt. Rund 48 '*' der geschar­

renen Arbeitsplätze waren Vollzeit-, rd. 1 2,5 '*' Teilzeit-Stellen, weitere 
1 2,5 ,*, hallen geringfligig Beschäftigte und 27 '*' rreie Dienstnehmer 
inne. Rund 2 1  '*' der geschafTenen Arbeitsplätze waren von Frauen 
besetzt, 79 '*' von Männern. 

20.2 Der RH stellte rest, dass sieben der 22 von durch akostan oö seit 
201 2  in der Frühphase betreuten Unternehmensgründungen bislang 

48 zusätzliche Arbeitsplätze geschafTen hatten. Zur Beobachtung der 
Nachhaltigkeit der von akostan oö betreuten Gründungen - in be­
sondere hinsichtlich der Schaffung von zusätzlichen Arbeitsplätzen -

wären die Gründer minels geeigneter Maßnahmen weiter zu verfolgen 
bzw. zu ihnen Kontakt zu halten. Dadurch könnten auch weiterftih­
rende Daten über die gegründeten Unternehmen gewonnen werden 
(siehe auch TZ 18). 

20.3 Lallt tellllngnahllle von akostart oö erarbeite es ElllpJelllllngell an 

Start-ups sowie Oll ehemals betreute Start-ups, in regelmößigen 

Abständen über Errtwicklungell zu berichten sowie au/Jreiwilliger Basi 

akostart oö am Ellde eilles Jah res eillell kunell Bericht zukommeIl zu 

las en. Akosrart oö werde auch in regelmäßigen A bständen eine Erhe­

bung bei detl Start-ups hinsichtlich ih rer Entwicklung durclljiihren. 

21 Sonstige Feststellungen des RII betraren: 

( I )  das Fehlen gesamthafter Verhaltensregeln zum Umgang mit Anti­

Korruption, Interessenkonnikten, Geschenkeannahmen und Einla­
dungen sowie Sponsoring, Spenden und Werbung; 

(2) das Fehlen von Regelungen flir Materialeinkäure, die von Nutzungs­

berechtigten des Coworking Space aus praktischen Gründen selbst 
getätigt wurden; 

(3) das Fehlen einer Präzi ierung flir die Geltendmachung von Kilome­
tergeld bei der Nutzung des privaten PKW von Vorstandsmitgliedern; 

(4) die nicht durchgängige Einhaltung von Grundsätzen ordnungsge­
mäßer Buchflihrung, z.B. hinsichtlich des Belegwesens (Bestätigung der 
sachlichen und rechnerischen Richtigkeit. Kontierungs- und Buchungs­

vermerke. Angabe der Teilnehmer bzw. des Grundes bei Bewinungen, 
nachvollziehbare Umsetzung des " Vier-Augen-Prinzips"). Ako tan oö 
setzte zur Zeit der Gebarungsüberprüfung Initiativen zur Behebung 
dieser Mängel im Belegwesen. 
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22 Zusammenfassend hob der RH die folgenden Empfehlungen hervor: 

( I )  Nach einer Anlaufzeit von fa t drei Jahren wäre ein gesamt­
haftes Strategiepapier unter Berücksichtigung der bislang gesammel­
ten E rfahrungen zu erarbeiten und von der Generalversammlung 
beschließen zu lassen. (TZ 5) 

(2) Die Nutzungsvereinbarungen wären zeitnah und den tatsäch­
lichen Gegebenheiten entsprechend auszufertigen. (TZ 7)  

() )  Die kostenfreie Verlängerung der Nutzungsvereinbarungen über 
die zwölf Monate hinaus wäre zwar nexibel, dem Projekt fortschritt 
und der Finanz ituation der Start-ups angepasst, handzuhaben, 
nach Möglichkeit wären jedoch anteilige Miet- und Betriebskosten 
vorzuschreiben. Insbesondere wäre dabei auch die jeweilige Nach­
frage von potenziellen neuen Gründung projekten zu berücksich­
tigen. Die Nutzungsvereinbarungen wären dementsprechend anzu­
passen. (TZ 7) 

(4) Ein zweiter Rechnungsprüfer wäre von der Generalversamm­
lung zu wählen. (TZ 9) 

(5) Die Rechnungsprüfer wären auf die Notwendigkeit der Über­
prüfung der statutengemäßen Verwendung der Mittel hinzuwei­
sen. (TZ 9) 

(6) Die vorgesehene Anzahl an Vorstandssitzungen wäre abzuhal­
ten. (TZ 10) 

(7)  Die Einnahmen und Ausgaben wären - angepasst an die ope­
rative Geschäftstätigkeit von akostart oö - in geeigneten Zeitab­
ständen, mindestens jedoch je Quartal, im Rechenwerk zu verbu­
chen. (TZ 10) 

(B) Der Grundsatz des Zusammenwirkens je eines von der Univer­
sität linz bestellten und eines von der FH OÖ Management GmbH 
bestellten Vorstandsmitglieds wäre in der Außenvertretung von ako­
start oö einzuhalten, um nachteiligen Rechtsfolgen vorzubeugen. 
(TZ 10) 
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(9 )  Bei Rechtsgeschäften zwischen Vorstandsmitgliedern und ako­

start oö wäre eine Genehmigung der Generalversammlung einzu­
holen. (TZ 10) 

( 10) Im Falle einer deutlichen Geschäftsausweitung wäre die Zweck­
mäßigkeit des ehrenamtlichen Einsatzes des Vorstands bei der Durch­
führung der Gründerberatung zu prüfen. (TZ I I )  

( I  I )  Die ab 201 3  begonnene Umstellung in der Begleitung der aka­
demischen Gründer in  der frühen Vorgründungsphase durch ange­

stellte Mitarbeiter von akostart oö wäre - u.a. nach Mangabe der 
zur Verfügung tehenden Mittel - fortzusetzen. (TZ I I )  

( 1 2) Die Vollversammlung wäre vom Vorstand regelmäßig einzu­
berufen. (TZ 1 2) 

( 1 3) Der Koordinationsbeirat wäre statutengemäß mindestens ein­

mal im Jahr einzuberufen. (TZ 1 2) 

( 1 4) In  einer Generalversammlung wären die Höhe des Mitgliedsbei­
trags für ordentliche Mitglieder festzusetzen sowie Vorgaben (bspw. 
Mindestbeitrag) hinsichtlich der Festsetzung des Mitgliedsbeitrags 
für fordernde außerordentliche Mitglieder festzulegen. (TZ 1 4) 

( 1 5) Die Gliederung der Plan- und Istwerte der Au gaben wäre der­
gestalt zu präzisieren, dass steuerung relevante Kennzahlen über die 
Mittelverwendung für die Bereiche Gründerbetreuung (innerhalb und 
außerhalb des Coworking Space), Stimulierung und ausschließliche 
Venvaltung ermöglicht werden. (TZ 1 5) 

( I  G) Auf eine entsprechende Präzisierung der Honorarnoten wäre zu 
achten, um dadurch die Grundlage und das Ausmaß der erbrachten 
Leistung zu dokumentieren sowie die Angemessenheit der Hono­

rierung und die Wirtschaftlichkeit des Mitleleinsatzes sicherzustel­
len. (TZ I G) 

( 1 7) Die Datenlage über die betreuten Projekte wäre im Sinne der 
Wirkungsorientierung zu verbessern. um - etwa im Wege von Kenn­
zahlen - b pw. Vergleiche über die Inanspruchnahme des Coworking 

Space oder detailliertere Informationen zum Gründungsgeschehen zu 
erhalten sowie Steuerungsmaßnahmen ableiten zu können. (TZ 1 8) 

( 1 8) Die Nutzungsvereinbarungen wären hinsichtlich der tatsäch­
I ich je Start-up-Projekt in Anspruch genommenen Arbeitsplätze im 
Coworking Space anzupassen. (TZ 1 9) 
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( 1 9) Zur Beobachtung der Nachhaltigkeit der von akostart oö 

belTeuten Gründungen - insbesondere hinsichtlich der Schaffung 
von zusätzlichen Arbeitsplätzen - wären die Gründer mittels geeig­
neter Maßnahmen weiter zu verfolgen bzw. zu ihnen Kontakt zu hal­

ten. Dadurch könnten auch weiterführende Daten über die gegrün­
deten Unternehmen gewonnen werden. (TZ 20) 

(20) Die ordentlichen Mitglieder ollten ihre Aufgaben wie etwa die 
Genehmigung von Rechnungsabschlü sen. die Enllastung des Vor­
stands und die Beschlussfassung von Voranschlägen in der Gene­

ralversam mlung statutengemäß wahrnehmen und nachvollziehbar 
dokumentieren. (TZ 9)  

(2 1 )  Die ordentlichen Mitglieder sollten dazu beitragen. dass die 

Generalversam mlung m indestens einmal jährlich abgehalten wird. 
(TZ 9) 

(22) Die Vereinsstatuten wären dahingehend abzuändern. das die 
Aufnahme der ordenllichen Vereinsmitglieder der Generalversamm­
lung überantwortet wird. (TZ 1 0) 

(23) I m  Sinne der tatsächlichen Gleich.stellung wäre auf die ange­
messene Vertretung von Frauen und Männern in sämtlichen Lei­

tungs- und Entscheidungsgremien zu achten und im Vorstand von 
akostart oö ein ausgeglichenes Geschlechterverhältnis anzustreben. 
(TZ 10) 

Wien. im April 201 5  

Der Präsident: 

Dr. Josef Mo er 
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Jubiläumsfonds sowie Soziallei tungen 
- Liegenschaftstransaktionen der Landwirtschaftlichen Bundesversuchs­

wirt chaften GmbH mit der Republik Österreich, der Stadt Wien und 
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Follow-up-Überprüfung 
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Follow-up-Überprüfung 

- Gendergesundheit in Österreich 
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Bericht des Rechnungshofes 
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- Bundesimmobil iengesellschaft m.b.H.; Follow-up-Überprüfung 
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Bericht des Rechnungshofes 
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